
Mit dem Brandenburg-Berlin-Ticket unterwegs

Zugegeben, es ist nur der Wörlitzer 
Vesuv. Kein Naturphänomen, sondern 
ein künstlicher Vulkan auf der künst-
lichen Insel Stein im Gartenreich 
Dessau-Wörlitz. Gründer Fürst Leopold 
hatte mit der nachempfundenen Villa 
des Vulkanforschers William Hamilton 
die Erinnerung an die „Grand Tour“  
im Sinn – die unter Adligen damals 

übliche Bildungsreise.
Wie man heute mit 
der Bahn und dem 
richtigen Ticket komfor-
tabel und günstig verreist, steht in  
der  neuen Broschüre „Streifzüge“ von  
DB Regio Nordost. Das Ziel in Sachsen-
Anhalt ist eines von vielen, die darin 
vorgestellt werden.

Zum Vesuv in  
nur 93 Minuten

7. Februar // Ausgabe 3/2013
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Gewerblich-technische
Ausbildung bei der
S-Bahn Berlin

Neue Mitarbeiter für
den VBB Bus & Bahn-
Begleitservice

Technisch interessierte Schul-
abgänger können sich jetzt 
bewerben – für insgesamt  
24 Ausbildungsplätze zum 
Lokführer, zum Mechatroniker 
und zum Elektroniker für 
Betriebstechnik.         m  Seite 14

Barrierefrei reisen – dabei 
unterstützt dieser Service.  
Für die Begleitung mobilitäts-
eingeschränkter Kunden werden 
Servicemitarbeiter im speziellen 
Training ausgebildet.

m  Seite 6

Foto: Hertel/StadtarcHiv deSSau

m  Seite 5
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Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030	297-43444
Mo-So	 00.00	–	24.00	Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt
persönliche	Beratung	in	allen	
Kundenzentren	und
Fahrkartenausgaben
Firmenanschrift
S-Bahn	Berlin	GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz	1
10115	Berlin

Kundenbüro
Abo-Center/Firmenticket
t	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00	–	22.00	Uhr
Sa/So	 7.00	–	21.00	Uhr
Mail:		abo-center@s-bahn-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00	–	20.00	Uhr
Fr	 8.00	–	18.00	Uhr
Besucheranschrift
Ostbahnhof	(Galerie),	
Am	Ostbahnhof,	10243	Berlin
Postanschrift
S-Bahn	Berlin	GmbH,	Abo-Center,	
Postfach	17	01	10,	10203	Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
t	 030 297-43686
Mo-Fr	 6.00	–	22.00	Uhr
Sa/So	 7.00	–	21.00	Uhr
Mail:	ebe@s-bahn-berlin.de
Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00	–	20.00	Uhr
Fr	 8.00	–	18.00	Uhr

Besucheranschrift
Ostbahnhof	(Galerie),		
Am	Ostbahnhof,	10243	Berlin
Postanschrift
S-Bahn	Berlin	GmbH,	EBE,	
Postfach	17	01	30,	10203	Berlin

Kundenzentren
Alexanderplatz	
(im	DB	Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	–	21.00	Uhr
Sa/So	 9.00	–	21.00	Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00	–	22.00	Uhr
Sa/So	 7.00	–	22.00	Uhr
Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00	–	22.00	Uhr
Sa/So	 7.00	–	22.00	Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	–	21.00	Uhr
Sa/So	 8.00	–	17.00	Uhr
Ostbahnhof 
(im	DB	Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	–	21.00	Uhr
Sa/So	 9.00	–	21.00	Uhr
Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00	–	21.00	Uhr
Sa	 6.30	–	21.00	Uhr
So	 7.00	–	21.00	Uhr
Spandau	(im	DB	Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	–	20.00	Uhr
Sa	 8.00	–	18.00	Uhr
So	 8.00	–	20.00	Uhr
Zoologischer Garten 
(im	DB	Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	–	21.00	Uhr
Sa/So	 9.00	–	21.00	Uhr

Stand: 5. Februar 2013

S-Bahn Berlin: ServiceadreSSen & ÖffnungSzeiten

Bahn-lektüre

Vier Werte, die ein
Leben lang tragen
S-Bahn-Fahrerin Ulrike Höfler 
in das Buch geschaut

Gleich- 
würdigkeit, 
Integrität, 
Authentizität 
und Verantwor-
tung sind für 
den dänischen 
Erziehungsbe-
rater Jesper Juul 
die „4 Werte, die Kinder ein Leben 
lang tragen“. In seinem gleich- 
namigen Buch bezeichnet er diese 
als tragfähige Säulen für eine gute 
Entwicklung von Kindern und ihren 
Familien. Die Sozialpädagogin 
Ulrike Höfler liest vor einem 
beruflichen Termin, zu dem sie mit 
der S-Bahn fährt, noch einmal einige 
Passagen nach. „Ich kann das Buch 
allen Eltern und Menschen, die mit 
Kindern zu tun haben, weiteremp-
fehlen“, sagt sie. Eine große Stärke 
sei es, dass Juuls reale Familien-
situationen als Beispiele nennt und 
leicht verständlich Hilfestellung 
leistet. „Ich fahre zwar täglich mit 
der Ring-Bahn, aber lese nicht 
immer Fachliteratur“, so Ulrike 
Höfler. „Manchmal schaue ich nur 
aus dem Fenster.“        

   3	Claudia	Braun

Jesper Juul: „4 Werte, die Kinder  
ein Leben lang tragen“
Gräfe und Unzer Verlag, 176 Seiten 
ISBN-13: 978-3833826085

Foto: DaViD Ulrich

Auf die grüne Art  
zum Roten Teppich

Das „Who is who“ der Filmwelt 
trifft sich bis zum 17. Februar 

wieder zu den Internationalen 
Filmfestspielen in Berlin. Weil den 
Organisatoren der Klimaschutz sehr 
am Herzen liegt, erhalten Gäste, die 
von weiter her kommen, auf der 
Berlinale-Webseite zwei Vorschläge 
für eine umweltfreundliche Anreise: 
Flugreisende können über ein 
Aufforstungsprojekt ihre Emissionen 
kompensieren. Noch besser ist das 
Kooperationsangebot mit der  
Deutschen Bahn, Berlinale-Besucher 
fahren zu Sonderkonditionen (99 Euro 
für die Hin- und Rückfahrt) mit dem 
Zug. 

Auch vor Ort geht es grün weiter. 
Festivalzentrum mit Ticket-Vorver-
kauf, mit Berlinale-Palast und vielen 

weiteren Spielstätten ist der Pots-
damer Platz. Hier schlägt das Herz der  
Berlinale und zwar äußerst verkehrs-
günstig. Cineasten, Schaulustige, 
Journalisten und auch Filmstars, die 
Wert auf ökologische Mobilität legen, 
können mit Bahn und Bus statt mit 
der Limousine zur Premiere vor- 
fahren. Unzählige Nahverkehrslinien 
kreuzen schließlich den Potsdamer 
Platz. Und auch alle weiteren Spiel-
stätten der Berlinale sind bestens an 
den öffentlichen Verkehr angeschlos-
sen. Davon überzeugen kann man sich 
zum Beispiel bei „Berlinale goes Kiez“. 
Der „Fliegende Rote Teppich“ wird 
dabei in sieben Programmkinos 
Station machen.                     3	Nina	Dennert

Foto: DaViD Ulrich

i www.berlinale.de
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DB REgio: SERvicEADRESSEn & ÖffnungSzEitEn

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de

t  0331 2356-881/-882
Fax  0331 2356-889
Mo-Fr  7.00 - 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  01805 99 66 33*

DB Abo-Center
t  01805 066011*
Fax 030 297-36822
DB.Abocenter.Berlin@bahn.de

Fundservice-Hotline
t 09001 990599 (59 Cent/min*)
Fax 0202 352317
Fundbuero.DBAG@bahn.de
Mo-Sa  8.00 - 20.00 Uhr
So   10.00 - 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
t 01805 512512*
täglich 6.00 - 22.00 Uhr

Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Behinderten

DB Mobility Center  
Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Sa 10.00 - 20.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  0331 6006706
Mo-Fr  9.00 - 16.00 Uhr
 
DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 9.00 - 21.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So 6.00 - 22.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 - 21.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 - 21.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 17.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr  6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  8.00 - 21.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 - 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  7.00 - 20.00 Uhr
Sa + So 10.00 - 18.00 Uhr

* 14 ct/min Festnetz, Mobilfunk max. 42 ct/min

Weitere Themen 
dieser Ausgabe
Hilfe für Hilfsbedürftige: 
Neue Mitarbeiter für 
VBB Bus & Bahn-Begleitservice
 m Seite 6 
Gesundbrunnen überdacht:
Bis Jahresende entsteht
ein einladender Empfang
 m Seite 7
Im S-Bahn-Netz wird gebaut:
Wie orientiere ich mich während 
der Arbeiten? Teil 2 einer Serie
 m Seite 8
Fahrplanänderungen im Netz  
der S-Bahn und beim Regional-
verkehr Berlin/Brandenburg
 m Seiten 10 bis 13
Tickets für Ausflüge,
Veranstaltungen und Events in den 
S-Bahn-Kundenzentren
 m Seite 18
An der TMB-Hotline:
Pauschalangebote für den 
Urlaub in Brandenburg buchen 
 m Seiten 26/27
Winterausflüge für Familien:
Auf Zeitreise begeben  
oder Wasserspaß erleben
 m Seite 27
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Ausflüge mit der Bahn 
zu neuen Zielen

Erste Erfahrungen mit 
elektronischem Ticket

Nachts fahren 
Busse statt S-Bahnen

Nicht nur als Abonnent 
Rabatte genießen

Die Umstellung auf die modernen 
elektronischen Fahrausweise im 

Chipkartenformat wird positiv aufge- 
nommen. Abonnenten der Umwelt-
karte bekommen die VBB-fahrCard. 
Gewarnt wird – genau wie beim 
Papierticket – vor Fälschungen und 
Angeboten von nicht autorisierten 
Verkäufern.

m Seite 4

Auf RegioTOUR begibt man sich, 
wenn das Ausflugsprogramm 

komplett organisiert sein soll – ob für 
eine Tagesfahrt nach Torgau an der 
Elbe bzw. zum Spargelessen in den 
Spreewald oder die 2-Tage-Tour an  
die polnische Ostseeküste.

m Seiten 22/23

Abonnenten profitieren bei 
vielen Partnern der S-Bahn 

Berlin von attraktiven Rabatten. Auch 
wer sein Veranstaltungsticket in einem  
der S-Bahn-Kundenzentren kauft, 
kann z.B. bei MADAME TUSSAUDS  
mit Preisvorteilen rechnen.

m Seiten 16 bis 20

Busse statt S-Bahnen fahren in 
einzelnen Nächten zwischen 

Schönholz und Tegel (S 2), Wannsee 
und Griebnitzsee (S 7) sowie Griebnitz- 
see und Potsdam Hbf (S 7). 
Baumaßnahmen sind in der Fahrplan-
auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 
berücksichtigt. 
Infos über Twitter: @SBahnBerlin

 m Seiten 10 bis 13

VBB-fahrCard

RegioTOUR

Fahrplanänderungen 

FoTo: MaDaME TUSSaUDSFoTo: ToURiSTiK aGEnTUR USEHDoM

Es gilt der „Gemeinsame Tarif der 
im Verkehrsverbund Berlin-Bran-
denburg zusammenwirkenden 
Verkehrsunter nehmen (VBB-Tarif)“.

www.s-bahn-berlin.de
Abo-Center: 030 297-43555
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Die VBB-fahrCard ist seit  
Jahresbeginn im Einsatz
Bereits über 30 000 Abonnenten der S-Bahn Berlin  
auf Chipkarte umgestellt

Der Umstieg von Papier auf 
Plastik hat begonnen, die 

Wertabschnitte haben bald ausge-
dient. Seit 1. Januar 2013 erhalten 
Abonnenten der VBB-Umweltkarten 
in den Geltungsbereichen Berlin AB, 
BC, ABC und Potsdam AB, BC, ABC 
nach und nach die VBB-fahrCard. 

Über 30 000 Abonnenten hat die 
S-Bahn Berlin bereits mit den neuen 
elektronischen Fahrausweisen im 
Scheckkartenformat ausgestattet. 
Erste Erfahrungen zeigen: Die 
Kunden sehen das überwiegend 
positiv. 

Hauptvorteil ist, dass der monat-
liche Wechsel des Wertabschnitts 
wegfällt und damit das Risiko, diesen 
zu vergessen. Die VBB-fahrCard ist 
robuster, hat eine Lebensdauer von 
max. fünf Jahren und kann bei Verlust 
oder Diebstahl sofort gesperrt 
werden. Der Abonnent erhält dann 
eine neue Karte, die alte wird im 
gesamten Verbundsystem für 
ungültig erklärt.

Vorsicht vor Fälschungen und 
ungültigen Karten

Gültig oder ungültig – das sieht 
man der VBB-fahrCard von außen 
allerdings nicht an. Deshalb warnt 
Gerd-Peter Willbrandt, Vertriebs-
leiter bei der S-Bahn Berlin, vor 
vermeintlichen Schnäppchen in 
Internetauktionen oder von privaten 
Personen: „Plastik oder Papier –  

Fahrscheine kauft man an autorisierten 
Stellen und nicht auf ebay.“ 

Wer den elektronischen Fahraus-
weis unter der Hand kauft, geht 
Risiken ein. Ob und welches Tarif-
produkt darauf gespeichert ist, kann 
man im Vorfeld nicht erkennen. Auch 
nicht, welche Bezahlvariante gewählt 
wurde. So kann man im Glauben, man 
habe ein Jahr lang für Mobilität 
gesorgt, schon zum Monatsende 
wieder ohne gültigen Fahrausweis 
dastehen, wenn der  ursprüngliche 
Abonnent nicht mehr bezahlt. 
Unabhängig davon wird bei Fest- 
stellung eines gefälschten oder 
gestohlenen Fahrausausweises – hier 
konkret die Chipkarte – immer der 
Fahrgast zur Rechenschaft gezogen, 
der diese Karte vorweist. Es kommt 
auf jeden Fall zu einer Anzeige – und 
diese noch zusätzlich zu der zivil-
rechtlichen Forderung von 40 Euro – 
Fahren ohne gültigen Fahrausweis.  

Die Übertragbarkeit und Mit- 
nahmeregelungen bleiben natürlich 
unverändert, wichtig ist nur, dass der 
Abonnent die VBB-fahrCard immer 
wieder zurückbekommt, denn diese 
bleibt Eigentum der S-Bahn Berlin 
und muss spätestens nach fünf Jahren 
zurückgegeben werden.  

Datenschutzrechtliche Bedenken 
gegenüber dem System sind un- 
begründet. Auf der VBB-fahrCard 
werden weiterhin nur Daten ge- 
speichert, die bisher auch auf dem 
Papierticket enthalten sind. Bei der 
VBB-Umweltkarte sind also keinerlei 
personenbezogene Daten betroffen. 
Kontrollgeräte prüfen lediglich, ob 
der elektronische Fahrausweis zu 
diesem Zeitraum im aktuellen 
Tarifbereich gültig ist.     

                            3 Nina Dennert

Über eine Einladung in die 
Hauptstadt konnte sich das 

Schülerteam vom Gymnasium 
Puchheim in Bayern freuen. Am 
25. Januar vergab die Deutsche 
Bahn zum zweiten Mal einen 
Sonderpreis beim Wettbewerb 
business@school. 

Die erste Phase des Schulpro-
jekts der Unternehmensberatung 
The Boston Consulting Group 
(BCG) ist der Analyse eines Groß- 
konzerns gewidmet. Der Sonder-
preis soll einen Anreiz dafür 
geben, in diesem Teil des Projekts 
die Deutsche Bahn als Unter-
suchungsgegenstand zu wählen. 

Die fünf Schüler taten das und 
überzeugten die Jury der Deut-
schen Bahn mit ihrer Arbeit. 
Ausschlaggebend war die aus- 
gezeichnete Darstellung der 
durchgeführten Markt- und  
Bilanzanalyse sowie der Unter-
nehmenshistorie der Deutschen 
Bahn. Außerdem lobte die Jury 
den treffenden Überblick über  
die Stärken, Schwächen, Chancen 
und Risiken der DB in der 
Zukunft und den souveränen 
Umgang mit dem umfangreichen 
Quellenmaterial. 

Nun konnten die Gewinner im 
Rahmen der Siegerehrung ihre 
Ergebnisse persönlich vor 
Vertretern des Unternehmens 
präsentieren. Die Studienfahrt 
ermöglichte außerdem einen 
Blick hinter die Kulissen der DB 
sowie Kontakte in die Welt der 
Wirtschaft. Zudem konnten sich 
Schüler und Führungskräfte der 
DB über Karriereplanung und 
Ausbildung austauschen.          3 nd

Rechtzeitig, bevor die Umstellung für sie 

persönlich ansteht, erhalten die Kunden 

einen Info-Brief.

Mehr Informationen zur VBB-fahrCard unter 

www.s-bahn-berlin.de

t 030 297-43555 

oder im Abo-Center im Bahnhof Ost- 

bahnhof sowie in den Kundenzentren 

Lichtenberg und Friedrichstraße

i

Es gilt der „Gemeinsame Tarif der 
im Verkehrsverbund Berlin-Bran-
denburg zusammenwirkenden 
Verkehrsunter nehmen (VBB-Tarif)“.

www.s-bahn-berlin.de
Abo-Center: 030 297-43555

Business@school 
schafft Kontakte
zwischen Nachwuchs  
und Wirtschaftswelt
Deutsche Bahn belohnt Schüler 
mit Studienfahrt

www.business-at-school.neti
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Eine Bahn, viele Erlebnisse –  
unter diesem Motto ist jetzt die 

neue Broschüre „Streifzüge 2013 –  
die schönsten Seiten der Region“ der  
DB Regio Nordost  erschienen. Auf  
40 Seiten werden insgesamt 34 Ziele 
in Brandenburg, Sachsen-Anhalt, 
Sachsen und Mecklenburg-Vorpom-
mern vorgestellt, die perfekt mit der 
Bahn erreichbar sind. Von architek-
tonischen Schmuckstücken bis hin zu 
Naturerlebnissen – von Abenteuer bis 
Erholung: Für jeden Ausflugswunsch 
lässt sich garantiert ein attraktives 
Ziel finden. Neben detaillierten 
Tourenbeschreibungen erhalten die 
Fahrgäste jeweils sechs Erlebnistipps, 
Adressen der Tourist-Information 
und weiterer Anbieter zum vorgestell-
ten Streifzug. Außerdem ist es dank 
der Servicebeilage ganz einfach, 
immer das günstigste Ticket für den 
Ausflug auszuwählen. 

Wie wäre es mit einem Besuch in 
einer kleinen Stadt mit einem großen 
Erbe? Das erwartet die Besucher bei 
einem Streifzug nach Dessau-Roßlau. 
Der RE 7 fährt von Berlin direkt in  
die ehemalige Residenzstadt, die  
2013 ihr 800. Jubiläum feiert – unter 
anderem mit einer großen Party vom 
5. bis 7. Juli.  

In Potsdam, das per Linie RE 1 in 
nur 25 Minuten von Berlin aus 
erreicht ist, läutet  „Preußisch Grün“ 
am 26. Mai mit das Gartenjahr ein. 
250 Jahre alt wird die Bildergalerie 

Friedrich des Großen, in der von Mai 
bis Oktober unter anderem Werke von 
Paul Peter Rubens zu bestaunen sind. 
Am besten ist es, selbst in den 
„Streifzügen“ zu stöbern, um neue 
Ausflugsziele zu entdecken.           

                    3 cb

In ihrer Mobilität einge-
schränkte Fahrgäste, die auf 

einen Rollstuhl angewiesen sind, 
können nun die Busse des 
Ersatzverkehrs für die Bahnlinien 
RE 5 und RB 12 benutzen. Dazu ist 
eine telefonische Anmeldung bis 
zwei Tage vor Fahrantritt beim 
Regionalen Kundendialog der 
Deutschen Bahn unter der 
Rufnummer t 0331 235-6881 
(montags bis freitags von 7 bis  
20 Uhr, außer an Feiertagen) 
erforderlich. Ein Bus kann 
mindestens einen Rollstuhl 
mitnehmen.

Bereits seit November gibt es 
auf dem Abschnitt zwischen 
Berlin und Fürstenberg eine 
zusätzliche Spätabendverbin-
dung. Zwischen Oranienburg  
(ab 23.42 Uhr) und Fürstenberg 
(an  0.50 Uhr) verkehrt am 
Freitag und Samstag ein zusätz-
licher Bus. Dieser Bus hat in 
Oranienburg Anschluss vom  
B/C Bus 44238 aus Berlin, Europa- 
platz (ab 23 Uhr) sowie Berlin, 
Beusselstraße (ab 23.10 Uhr). 

Die nördliche RE 5-Strecke 
bleibt wegen Bauarbeiten bis zum 
Frühjahr 2013 gesperrt. Speziell 
für Berufspendler sind zwischen 
Neustrelitz und Birkenwerder 
Schnellbusse im Einsatz.  

Des Weiteren wird seit Anfang 
Januar der Bahnhof Fürstenberg 
mit seinen Außenanlagen 
umgebaut. Auf lange Sicht soll  
die Station barrierefreie Zugänge 
erhalten. Der früheste Termin 
dafür könnte 2014 sein, so der 
Verkehrsclub Deutschland.

3 cb

Rollstuhlmitnahme 
in Ersatzbussen nun 
während der RE 5-
Sperrung möglich  
Telefonische Anmeldung  
zwei Tage vorher erforderlich 

Ausflugsziele, die perfekt  
mit der Bahn erreichbar sind
Neue Broschüre „Streifzüge 2013“  
ab sofort erhältlich

Die Broschüre „Streifzüge“ liegt ab  

11. Februar in den DB-Reisezentren und im 

Regio-Punkt am Hauptbahnhof (geöffnet 

Mo-Fr 9-14 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr) 

kostenlos aus. 

Das Heft kann auch bestellt werden –  

einfach einen Antwortumschlag (DIN A4, 

adressiert, mit 1,45 € frankiert) an 

folgende Adresse schicken: 

Kundendialog DB Regio Brandenburg, 

Babelsberger Straße 18

14473 Potsdam

Downloads der Ausflugstipps auf  

www.bahn.de/brandenburg und 

www.bahn.de/mecklenburg-vorpommern

Die Broschüre in Kürze:

y	 Übersichtskarte 

y	 34 Streifzüge mit Beschreibung der Ziele,  

Anfahrt, Erstinfos und Erlebnistipps 

y	 Tarifübersicht 

y	 Infoteil 

y	 Ausklappbarer Serviceteil mit  

Tarifvergleich, Liniennetz Berlin und  

Streckennetz DB Region Nordost  

(Berlin/Brandenburg und Mecklenburg-

Vorpommern)

i

www.bahn.dei
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Der Auftrag: Heute soll eine 
Kundin von ihrer Wohnung in 

der Bahnhofstraße abgeholt werden. 
Doch in Berlin gibt es gleich sechs 
Straßen mit diesem Namen.  
„Schauen wir erst einmal nach der 
Postleitzahl“, schlägt Manuela Mann 
vor. Sie erhält zustimmendes Nicken 
von ihren zukünftigen Kollegen,  
die Anfang März Mitarbeiter des 
VBB Bus & Bahn-Begleitservice sein 
werden. Sie und ihre zwölf Mitstreiter  
werden dann Fahrgäste, die in ihrer 
Mobilität oder Sehkraft einge-
schränkt, blind oder gehörlos sind, 
bei Fahrten mit öffentlichen Bahnen 
und Bussen begleiten. Dafür absol-
vieren sie eine rund drei Monate 
lange Qualifikation beim Verkehrs-
verbund Berlin-Brandenburg mit 
Unterstützung der D & B gGmbH. 
Geübt wird eine Routenfahrt, bei der 

auch Bahnhöfe, Informationsmög-
lichkeiten und barrierefreie Zugänge 
genauer inspiziert werden.  

„In 320 Stunden lernen die 
Kollegen in diesem Training alles, 
was sie für die Arbeit brauchen. 
Dazu gehören zum Beispiel die 
detaillierte Kenntnis des Berliner 
Streckennetzes, die zielgruppen-
spezifische Kommunikation und das 
Begleiten von Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen“, erklärt Heike 
Rau vom VBB. Unter anderem 
werden sie von einem blinden 
Trainer geschult und erfahren bei 
einer Fahrt unter der Augenbinde 
selbst, wie es sich anfühlt, einem 
Begleiter quasi blind vertrauen zu 
müssen. Auch Fahrten mit einem 
Rollstuhl im gesamten Netz quer 
durch die Stadt sind geplant. Seit 
September wurden rund 100 neue 

Mitarbeiter in mehreren Gruppen  
so ausgebildet. 

Nicht selten gewinnen die  
Schulungsteilnehmer völlig neue 
Eindrücke. Bernd Wiehe, der selbst 
einen blinden Bekannten hat, sagt, 
dass er erst jetzt nachempfinden 
kann, wie wichtig die Barriere- 
freiheit ist. Ebenso wie Manuela 
Mann hat sich der 52-jährige Lang-
zeitarbeitslose beim Jobcenter ganz 
gezielt um eine Anstellung als 
Begleiter bemüht. „Mobilitätsein-
geschränkten Menschen zu helfen 
ist eine sinnvolle Aufgabe“, sagt 
Wiehe. Und auch Manuela Mann hat 
keine Berührungsängste: „Zuvor 
war ich als Präsenzkraft in einem 
Pflegeheim.“

Inzwischen ist die Gruppe in 
Steglitz eingetroffen. Auf dem 
S-Bahnhof verschaffen sie sich mit 
ihrer Dozentin Susanne Voigt einen 
Überblick über die Lage der Aufzüge, 
Ausgänge und sehen sich die 
Aushänge an. „Sie wissen nie, wohin 
sie der nächste Kundenwunsch 
führt“, so Voigt. Die Abwechslung 
ist es, die Bernd Wiehe und Manuela 
Mann gefällt. „Schon während des 
Trainings war ich in Bezirken, die 
ich bislang nicht kannte. Wer weiß, 
vielleicht begegnet mir nach Dienst-
schluss da mein Traummann“, sagt 
die Berlinerin gutgelaunt. Dass sie 
und ihr Kollege begeisterte ÖPNV-
Begleiter werden, zeichnet sich 
bereits ab. Und den Weg zur Bahn-
hofstraße haben sie auch problemlos 
gefunden. 

3 Claudia Braun

Sie bringen hilfsbedürftige  
Fahrgäste sicher ans Ziel
Für den VBB Bus & Bahn-Begleitservice werden 100 Mitarbeiter ausgebildet

Dozentin Susanne Voigt (rechts) erklärt den angehenden Mitarbeitern  
des VBB Bus & Bahn-Begleitservice die Informationsmöglichkeiten auf S-Bahnhöfen. 
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S-Bahn Berlin unterstützt das Angebot 
Seit 2010 unterstützt die S-Bahn Berlin GmbH als Partner den VBB Bus & Bahn-
Begleitservice finanziell und ermöglichte damit die Fortführung im vergangenen 
Jahr. Das Engagement für mobilitätseingeschränkte Kunden ist Teil der Ent- 
schädigungsleistungen, mit denen die S-Bahn Berlin ihr Bedauern über eingeschränk-
te Betriebsleistungen zum Ausdruck bringt. Von den Mitteln werden unter anderem 
Fahrausweise, Dienstbekleidung und Arbeitsmaterial bezahlt. Das Land Berlin hat 
außerdem im vergangenen Jahr das Arbeitsmarktinstrument „Förderung von 
Arbeitsverhältnissen“ (FAV) eingeführt, so dass der Service vorerst gesichert ist.

Die Mitarbeiter des VBB Bus & 
Bahn-Begleitservice sind montags 
bis freitags von 7 bis 20 Uhr im 
gesamten Stadtgebiet von Berlin 
(inklusive Flughafen Schönefeld) 
im Einsatz. Spätestens am Vortag 
der Begleitung sollte der kostenlo-
se Service per Telefon Montag bis 
Freitag zwischen 8 und 16 Uhr 
unter t 030 34649940 oder über 
die VBB-Homepage  
www.VBB.de/begleitservice 
angefragt werden.

i
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Ein großer Teil des weitgehend 
unbebauten Hanne-Sobek-Platzes 

am Bahnhof Gesundbrunnen ist derzeit 
durch Bauzäune und Bretterwände 
abgesperrt. Dahinter entsteht das neue 
Empfangsgebäude für die Station, an der 
neben S- und Regionalbahnen auch 
ICE-Züge halten. Die DB Station&Service 
AG, die für dieses Projekt erstmals die 
gesamte Planung sowie das Baumanage-
ment in Eigenregie leistet, rechnet 
damit, dass Ende Dezember das zu allen 
Seiten offene Gebäude aus Stahl, Glas 
und Beton auf einer Grundfläche von  
6000 Quadratmetern fertiggestellt ist. 

„Im Anschluss kann dann der Aus- 
bau der Geschäfte durch die Mieter 
erfolgen“, erklärt Projektleiter Karl- 
Heinz Mitzon von DB Station&Service. 
Vorgesehen sind unter dem Dach ein 
DB Reisezentrum, eine DB Informa-
tion, Einrichtungen der S-Bahn Berlin 
und der Bundespolizei sowie Läden 
mit Reisebedarf, Schnellrestaurants 
und Imbisse einziehen zu lassen. Der 
Projektleiter geht davon aus, dass 
Mitte 2014 der Bau, der einen Groß-
teil des heutigen Vorplatzes über-
dacht, komplett ist – inklusive der 
größten Photovoltaikanlage inner-
halb des Berliner S-Bahn-Rings. Für 
dieses Projekt soll voraussichtlich im 
Sommer die Ausschreibung erfolgen. 
„Durch die Anlage, für die Platz auf 
der gesamten Flachdachfläche ist, 
kann der Kohlendioxid-Ausstoß 
deutlich gesenkt werden“, so Mitzon. 
So sei es durchaus möglich, mit dem 
erzeugten und eingespeisten Strom 

das unter dem Dach befindliche 
Beleuchtungssystem zu versorgen. 
„Was sich als technisch machbar und 
sinnvoll erweist, werden wir noch 
prüfen. Optimal ist es, den Strom für 
die Verkehrsstation zu nutzen“, sagt 
Karl-Heinz Mitzon.  

Während der Bauarbeiten müssen 
Fahrgäste, die am Bahnhof Gesund-
brunnen ein-, aus- oder umsteigen, in 
diesem Jahr Umwege in Kauf nehmen 
(m siehe Grafik). An einem eigens 
aufgestellten Pavillon am Übergang 
zum Einkaufszentrum erhalten die 
Kunden Fahrausweise, Kaffee und ein 
kleines Imbissangebot. 

Der Bahnhof Gesundbrunnen, an 
dem täglich rund 1000 S-Bahnen,  
90 Nah- und 30 Fernverkehrszüge 

fahren, gehört mit seinen 105 000 
Reisenden täglich zu den 21 deutschen 
Bahnhöfen der Kategorie 1. Die 
Deutsche Bahn fasst darunter 
Stationen, die über eine große und 
leistungsstarke Infrastruktur 
verfügen, stark frequentiert und 
stufenfrei erreichbar sind. Bahnhofs-
besucher sollen sämtliche Dienstleis-
tungen rund um die Bahn sowie 
Einkaufs- und Verpflegungsmöglich-
keiten finden. Mit dem Bau der neuen 
Empfangshalle wird man diesem 
Anspruch nun gerecht. Insgesamt 
investiert die DB Station&Service AG 
dafür 9,7 Millionen Euro. Finanziert 
wird das Vorhaben hauptsächlich aus 
Eigenmitteln.                       3 Claudia Braun

In Gesundbrunnen entsteht 
einladender Empfang
DB Station&Service hat mit Bau eines neuen Bahnhofsgebäudes begonnen
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Badstraßenbrücke

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Baustelle 

nicht in Betrieb

Bahnsteig
Untergeschoss

Oberfläche
Bahnsteig
Untergeschoss

Weg
unterirdisch

Weg
oberirdisch

Einkaufs-
zentrum

Brunnen-
straße

Untergeschoss

Seit Beginn der Bauarbeiten sind 

die Bahnsteige des Bahnhofs 

Gesundbrunnen barrierefrei von 

der Badstraße bzw. der Brunnen- 

straße aus nur über den Aufzug  

 

der BVG durch den Personen- 

tunnel im Übergang zur U-Bahn 

erreichbar. Bis Ende Februar 

werden zwei Hochstege 

errichtet, welche direkt an die  

 

Zugänge zum Gleis 1/2 sowie 

zum Gleis 9/10 anbinden. Der 

Zugang der Gleise 3-8 erfolgt 

dann nur über den Personen- 

tunnel (siehe m Grafik).

Im neuen Empfangsgebäude sollen Geschäfte entstehen, darunter auch ein DB Reisezentrum und eine Anlaufstelle für S-Bahn-Kunden.
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Zugzielanzeiger

Während der Baumaßnahme weist eine Lauf- 

schrift an den Zugzielanzeigern auf die aktuelle 

Situation und gegebenenfalls auf Umfahrungs-

möglichkeiten hin. Die Schrift kann zur 

Ankündigung auch schon im Vorfeld aktiviert 

werden. (Mehr zur Funktion der Zugzielanzeiger 

im Allgemeinen auf der nächsten Seite).

Personal am Bahnhof

Akustisch werden die Fahrgäste über Ansagen 

auf dem Bahnsteig über Ersatz- und Pendelver-

kehre informiert. Je nach Betriebslage 

informieren zusätzlich KIN-S (Kundenbetreuer 

im Nahverkehr S-Bahn) die Fahrgäste vor Ort 

und geben Auskunft über alternative Umfah-

rungsmöglichkeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

Je nachdem, wann, wie lange und wie 

aufwendig gebaut wird, stehen 

zahlreiche Informationsquellen zur 

Verfügung. Diese werden in einer 

sechsteiligen Serie vorgestellt.

Bereits erschienen: 

Teil 1 – Informationen vor Fahrtantritt 

In der nächsten Ausgabe:

Teil 3 – Zusätzliche Informationsmittel 

bei größeren Baumaßnahmen

i

Fahrplanänderungen wegen Bauarbeiten 
bei der S-Bahn Berlin 

 Wie orientiere ich mich vor Ort während der Baumaßnahmen?

Wegeleitung bei Ersatzverkehr

Wenn Züge nicht fahren und als 

Ersatz Busse eingesetzt werden, 

gibt es eine einheitliche 

Beschilderung mit allen 

notwendigen Informationen zu 

Betriebsführung, Ersatzverkehr 

und Umfahrungsmöglichkeiten. 

Wenn der Ersatzverkehr in den 

Nächten von Montag bis Freitag 

auf weniger frequentierten 

Streckenabschnitten stattfindet, 

werden laminierte Folien im DIN 

A 3-Format angebracht. Auf 

stärker befahrenen Linien und 

wenn die Maßnahme länger 

dauert, z. B. ein ganzes Wochen- 

ende, kommen 120 x 80 cm große 

Schilder zum Einsatz. Diese 

werden an den Zu- und Abgängen 

der betroffenen Bahnhöfe, bei 

Bedarf auch im Straßenland, 

aufgestellt – je nach Größe der 

Maßnahme ein bis drei Tage vor 

Beginn. Auf den Schildern gibt es 

die Informationen, wie Angaben 

zur Einschränkung, das Datum 

und den betroffenen Strecken-

abschnitt – diese teilweise  

auch in englisch. 

Bei komplizierteren Maßnahmen 

werden die Einschränkungen  

auch grafisch dargestellt. Pfeile 

verweisen auf die Richtung zu den 

Haltestellen des Ersatzverkehrs, 

die man so mühelos finden sollte.

Infokasten auf dem Bahnsteig

Aushänge mit Baustellenkarte und detaillierten 

Erläuterungen zu den einzelnen Baumaßnahmen 

– bei komplizierten Arbeiten auch als Grafik –  

findet man in den Infokästen mit den grauen 

Aufklebern „Fahrplanänderungen“ auf den 

Bahnsteigen.

 

 

 

 

 

 

Kundentelefon

Wer nicht weiter weiß, kann auch telefonisch 

Hilfe erfragen. Die Experten der S-Bahn Berlin 

sind täglich 0-24 Uhr – rund um die Uhr –  

erreichbar unter t 030 297-43333.

Teil 2

Um die Leistungsfähigkeit des Berliner S-Bahn-Netzes weiterhin zu gewährleisten, 
sind regelmäßige Instandhaltungsarbeiten der Gleisanlagen nötig.

Der Informationsbedarf für die Fahrgäste ist groß, wenn die planmäßigen Bauarbeiten  
zu Einschränkungen und Fahrplanänderungen führen. Wie man sich vor Fahrtantritt 
informiert, war Gegenstand von Teil 1 der Serie. Diesmal geht es um schnelle und 
übersichtliche Orientierungshilfen vor Ort, wenn der S-Bahnverkehr aufgrund von 
Baumaßnahmen unterbrochen ist. Diese Informationsquellen weisen auf Ersatzverkehr 
und Umfahrungsmöglichkeiten hin:

Immer aktuell: die Fahrplanauskunft unter 

www.s-bahn-berlin.de und fürs Smartphone 

oder Tablet mobil.s-bahn-berlin.de

Aktuelle Fahrplanänderungen auf Grund von 

Baumaßnahmen werden im Routenplaner 

berücksichtigt. 

Unterwegs können 

sich Nutzer des 

mobilen Internets 

also leicht 

von A nach B navigieren 

und Umfahrungs- 

möglichkeiten anzeigen 

lassen.
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Zugzielanzeiger sind auf den Bahnsteigen die 

wichtigste Orientierungshilfe. Die jüngste 

Generation mit LCD-Anzeigetechnik ist Teil 

eines automatisierten Steuerungssystems und 

gibt Auskunft über Liniennummer, Zielbahnhof, 

Unterwegsbahnhöfe, Zuglänge und die 

erwartete Abfahrtzeit. 

502 LCD-Anzeiger sind bereits auf Bahnhöfen im 

S-Bahn-Netz installiert. 

1   Linienbezeichnung
2   Information zu Zugstärke 

2 Segmente = 4 Wagen (Halbzug),  

3 Segmente = 6 Wagen (3/4-Zug),  

4 Segmente = 8 Wagen (Vollzug) 

und Halteplatz  

Je nach Anordnung der Segmente zur 

Zugstärke hält der Zug am Bahnsteiganfang 

oder zurückgesetzt; als Orientierung dienen 

die Kurzzughinweise im Wegeleitsystem

Auf dem Bahnsteig mit die wichtigste Informationshilfe

punkt 3-Lexikon: ZugZieLanZeiger

3   Zugziel: z.B. S 9 – Pankow (bei S 41/S 42 wird durch 

den Pfeil zusätzlich die Fahrtrichtung angegeben)
4   ausgewählte Unterwegsbahnhöfe (Umsteige-

bahnhöfe zu anderen Linien, Fernverkehr oder 

weiterer ÖPNV)
5   anstelle der Unterwegsbahnhöfe Informationen 

zum aktuellen Betriebsablauf (Störungen, 

Hinweise auf Ersatzverkehr) oder zusätzliche 

Sonderinformationen, wie die Anreise zum 

Olympiastadion

6   Zeit bis zur Abfahrt des angekündigten 

Zuges
7   Variante des Zugzielanzeigers:  

die beiden nächstfolgenden Züge mit  

erwarteter Abfahrtszeit

1

2

3 4

5

6 7

Nicht jedermanns
Geschmack, aber

eine gute Mischung: unser
Baustellen-Cocktail.

Internet
www.bahn.de/bauarbeiten 
mit kostenlosem Newsletter und RSS-Feed

Mobiltelefon bauarbeiten.bahn.de/mobile

BahnBau-Telefon 0800 5 99 66 55 (kostenlos, Tag & Nacht)

Videotext in den regionalen dritten Programmen

Sonderfaltblätter auf den Bahnhöfen

Fahrplanaushänge auf den Bahnhöfen

Auch 2013 bauen wir flüssig weiter.

Für Bahnhöfe, Tunnel, Brücken und Gleise haben wir das richtige 
Rezept: wohl dosierte Bauarbeiten, die zwar nicht immer leicht  
verdaulich sind – aber stets ihre Wirkung zeigen.

Leider hat unser Cocktail gelegentlich unangenehme Nebeneffekte: 
Umleitungen, Verspätungen oder sogar Zugausfälle. Das kann bei 
der Reiseplanung schon mal zu Kopfschmerzen führen.

Deshalb servieren wir unseren Baustellen-Mix vorbeugend mit wohl-
tuenden Zutaten – jede Menge Informationen:

Telefonische Kundenbetreuung  
der S-Bahn Berlin eingeschränkt 
erreichbar 

Am 14. Februar sind die verschiedenen 

Hotlines ausnahmsweise kürzer als sonst 

besetzt. Das zentrale Kundentelefon 

t 030 297-43333 bleibt davon unberührt 

und ist rund um die Uhr zu erreichen.

Zu folgenden Zeiten sind die  

Ansprechpartner erreichbar:

Abo-Center/Firmenticket:

t 030 297-43555 

8-16 Uhr

Erhöhtes Beförderungsentgelt (EBE):

t 030 297-43686 

6-17 Uhr

Automaten-Hotline:

t 030 297-43696

7-15 Uhr

Verstärktes S-Bahn-Angebot  
zur Fruit Logistica

An allen Veranstaltungstagen der Fachmesse 

Fruit Logistica (6. bis 8. Februar) bringt die 

S-Bahn Berlin Messebesucher mit Zusatzfahrten 

und verdichtetem Takt zum Ausstellungs-

gelände. Die S 75 wird von ca. 8.30 Uhr bis 

ca. 19 Uhr im 20-Minuten-Takt über Messe 

Süd nach Olympiastadtion verlängert. Somit 

verkehren in diesem Zeitraum innerhalb von 

20 Minuten drei Züge je Richtung. Die 

Fahrzeit mit der S-Bahn vom Hauptbahnhof 

zum Bahnhof Messe Süd beträgt 17 Minuten.

www.s-bahn-berlin.de
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen,  
Terminänderungen und zur aktuellen  
Betriebssituation im Internet unter 
www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft  
nutzen – hier sind die Baumaßnahmen  
berücksichtigt.

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 07.02.2013, bis Sonntag, 24.02.2013
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Das Auswahlverfahren läuft 
schon, aber Bewerbungen,  

die bis spätestens 31. März bei der 
Bahn eingehen, werden noch 
berücksichtigt.  

Gesucht sind Schulabgänger mit 
mittlerer Reife oder gutem Haupt-
schulabschluss. 

Bei der Auswahl zählen technisches  
Verständnis und gute Noten in 
Mathe und Physik. Auch die 
Deutsch-Note ist mit Blick auf die 
theoretische Ausbildung in der 
Berufsschule wichtig. Zudem 
gewinnt Englisch als Fachsprache in 
der Fahrzeugtechnik an Bedeutung.

Gegenseitiges Kennenlernen  
beim Ausbildungstag 

Wer auf dem Papier überzeugen 
konnte, wird zu einem Auswahltag 
eingeladen. Neben dem eigentlichen 
Bewerbungsgespräch und Informa-
tionen über den Ablauf der Ausbil-
dung gibt es einen schriftlichen Test, 
Gesprächsrunden und praktische 
Aufgaben. In Gruppenübungen gilt 
es, Teamfähigkeit und Engagement 
unter Beweis zu stellen. Am Ende 

des Tages steht zwar noch nicht 
endgültig fest, wer einen Ausbil-
dungsplatz sicher hat, aber jeder 
Bewerber erhält ein individuelles 
Feedback. Wer dann eine Zusage 
bekommt, muss noch zum beruf-
lichen Eignungstest beim bahn- 
medizinischen Dienst und dann 
kann der Ausbildungsvertrag 
unterschrieben werden.

Mit diesem Schritt ist der Grund-
stein für ein aussichtsreiches 
Berufsleben gelegt. Die Deutsche 
Bahn zeichnet sich generell durch 
eine hohe Übernahmequote aus: Im 
Jahr 2011 wurden rund 95 Prozent 
aller Ausgebildeten übernommen. 
Die Entwicklungsmöglichkeiten und 
Perspektiven sowohl bei der S-Bahn 
Berlin direkt als auch im gesamten 
international tätigen DB-Konzern 
sind vielfältig.

Wer sich für eine Ausbildung oder 
ganz allgemein für einen Berufs-
einstieg bei der Deutschen Bahn 
interessiert, findet alle Informationen  
dazu im Internet (siehe m Infobox). 
Über 1000 Stellen sind im Angebot.

3 Nina Dennert

24 Auszubildende gesucht –  
jetzt bewerben!

Die Ausbildungen finden dual in Berufsschule 

und Betrieb – im Werk Schöneweide, den 

Betriebswerken und bei DB Training – statt. 

Vermittelt wird über fachliche Kenntnisse und 

praktische Fertigkeiten hinaus auch Sozial- 

kompetenz. 

Die Regelausbildung in den Ausbildungsgän-

gen umfasst dreieinhalb – beim Lokführer im 

Rahmen der gewerblich-technischen  

Ausbildung ca. drei – Jahre. Bei besonders 

guten Leistungen kann diese Zeit jedoch 

verkürzt werden.

Vollständige Bewerbungsunterlagen  

inklusive Anschreiben, Lebenslauf und 

der letzten beiden Zeugnisse per Post an

DB Mobility Logistics AG

Personalgewinnung

Bewerbermanagement 

Schüler Region Ost

Postfach 40 650

10063 Berlin

E-Mail: azubi@deutschebahn.com

Mehr Informationen zur Ausbildung  

bei der DB unter

www.deutschebahn.com/schueler

www.facebook.com/dbkarriere

i

Lokführer*/Industrieelektriker* führen  

und bedienen Triebfahrzeuge, fertigen Züge  

ab und stehen im Kontakt mit den Fahrgästen. 

Als Grundlage erlernen sie Basiskenntnisse der 

Fahrzeugtechnik und legen die IHK-Prüfung  

zum Industrieelektriker ab. 

Im Anschluss folgt der Lehrgang zum Trieb- 

fahrzeugführer*. 

Mechatroniker* montieren und warten 

komplexe Systeme in Anlagen und Schienen-

fahrzeugen. Dabei programmieren und 

installieren sie Hard- und Softwarekomponen-

ten. Auch das Qualitätsmanagement – Planen 

und Prüfen von Arbeitsabläufen sowie 

Kontrolle von Arbeitsergebnissen – ist 

Ausbildungsschwerpunkt.

Elektroniker* für Betriebstechnik kümmern 

sich in der Instandhaltung vor allem um 

Energieversorgungs-, Mess- und Steuer- 

technik sowie um die Kommunikations-, An- 

triebs- und Beleuchtungstechnik. Sie erlernen 

in der Ausbildung das Planen und Einrichten 

solcher Anlagen und, zum Beispiel, wie man 

Steuertechnik programmiert und formatiert.

Mit rund 10 000 Auszubildenden ist die Deutsche Bahn einer der größten Ausbilder 
in Deutschland. Die S-Bahn Berlin trägt ihren Teil dazu bei und bietet ab  
1. September 2013 wieder den Einstieg in eine spannende berufliche Zukunft.

Zu vergeben sind jeweils sechs Plätze für die gewerblich-technische Berufsausbildung zum Elektroniker* für Betriebs- 
technik und zum Mechatroniker* sowie zwölf für die Kombi-Ausbildung zum Industrieelektriker*/Lokführer*.

* alle Formulierungen gelten auch für das jeweils andere Geschlecht
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•	5	ÜN	im	großzügigen	2-Zimmer-	
	 Appartement	inkl.	Frühstück	
•		5x	Abendessen	mit	Kindergericht		
	 inkl.	begleitende	Getränke	
•		1x	Kinderferiengeschenk	&	Cocktailkurs
•		1x	Hafenrundfahrt	
•		kunterbuntes	Kinder-Animations-	
	 programm
•		2x	Aktivprogramm	für	die	ganze	Familie	
	 (je	nach	Angebot)
•		Nutzung	von	Sauna	u.v.m.	

buchbar vom 31.01. bis 17.02.2013

„Familien-Erlebnis-Ferien“

BEST WESTERN Hanse Hotel 
Parkstr.	51

D-18119	Rostock-Warnemünde
t	(0381)	545-0

	info@hanse.bestwestern.de
www.hanse-hotel.de

pro	Familie		
mit	2	Erwachsenen		

+	1	Kind	(bis	16	Jahre)		
ab 930,00 Euro

   Der Spreewald ist nur einen  
     Katzensprung entfernt!
  Erholen und entspannen Sie sich  
 bei uns im Hotel 

 „Ars Vivendi“ die Kunst zu leben.
 2 Übernachtungen im komfortablen 

Doppelzimmer
 2 x Frühstück vom Buffet
 2 x Abendessen im Rahmen der Halbpension
 1 x 2 Stunden Aufenthalt in der  

Spreewald Therme
 1 x Hot Stone Massage (ca. 30 min) im Hotel
 Kostenfreie Nutzung der hoteleigenen Sauna

Preis pro Person im Doppelzimmer ab 129 Euro
Preis pro Person im Einzelzimmer ab 153 Euro

Am Waldrand, 03096 Burg-Spreewald
www.Zum-Leineweber.de

hotel-zum-leineweber@t-online.de
Tel. 035 603 - 640

Winterträume (gilt bis 28.3.2013)

• 2 Übernachtungen im komfortablen DZ
• reichhaltiges Frühstücksbuffet,  
   2x Abendessen (3-Gang-Menü)
• 1x Karten für die Spreewaldtherme (2 Std.)
• kostenfreie Nutzung der neuen Sauna-Oase
• kostenfreies Parken

109,00 € p.P. im DZ – kein EZ-Zuschlag
Ringhotel Waldhotel Eiche
Eicheweg
03096 Burg
Telefon 035603 67000
burg@ringhotels.de
www.waldhotel-eiche.de

Das Falkenhagener Kreuz um 1970  
als H0-Anlage bewundern
Modelleisenbahnclub Oranienburg vom 1. bis 3. März in Bernau

Zum ersten Mal lädt der Verein 
Modelleisenbahnclub Oranien-

burg 1964 vom 1. bis 3. März 2013 zu 
einer Modelleisenbahn-Ausstellung  
in die Stadthalle nach Bernau ein. 
Gezeigt werden Anlagen verschiede-
ner Spurweiten. Darunter eine, die 
sich an dem Vorbild des Falkenhagener 
Kreuzes um 1970 orientiert sowie eine 
Fantasieanlage, die eine Mittelgebirgs-
landschaft zu DDR-Zeiten zeigt. In 
dieser sind neben Städteexpresszügen 
auch Modellautos, wie Trabis und 
Wartburgs, zu bewundern, die fern- 

gesteuert fahren. Für Kinder gibt es 
eine Spielanlage und auf der Bühne ist 
eine große Gartenbahnanlage aufgebaut. 

Der Eintritt beträgt für Kinder  
2 Euro, Erwachsene zahlen 4 Euro und 
die Familienkarte (zwei Erwachsene,  
zwei Kinder) ist für 10 Euro erhältlich. 
Geöffnet ist Freitag von 14 bis 18 Uhr, 
Samstag von 10 bis 18 Uhr und 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr.                     3 cb

i www.mec-oranienburg.de 

Stadthalle Bernau, Am Steintor

Anfahrt: Bf Bernau (b Bln)  
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Die berühmte indische Schau-
spielerin Meena Kumari, die 1972 

im Alter von 39 Jahren verstarb, ist 
Namensgeberin dieses indischen 
Restaurants in Prenzlauer Berg. Ihre 
dramatische Schauspielkunst und ihr 
emanzipatorischer Mut gelten bis 
heute als unerreicht – ein großer Star 
des Bollywood-Kinos.

Die Meena-Kumari-Küche hat sich 
auf die Gerichte des asiatischen 
Subkontinents Indien spezialisiert. 
Laut eigenen Angaben sind die Köche 
Unterstützer der Slow-Food-Bewegung.  
Alle Speisen werden mit täglich 
frischen und ausgewählten Zutaten 
zubereitet. Geschmacksverstärker und 
künstliche Aromen kommen im Meena 
Kumari nicht auf den Tisch – und das 
schmeckt man. Das Angebot umfasst 
Vorspeisen, vegetarische Gerichte 
sowie Hähnchen-, Lamm- und Fisch-
gerichte.  Das Meena Kumari ist mehr 
als nur ein Restaurant – im schicken 
Lounge-Ambiente gibt’s auch Cocktails.

Zwei unvergessliche Liebesgeschichten 

Im Bollywood-Ambiente speisen

Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 

Sie bei vielen Partnern von attraktiven 

Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei 

ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, 

Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-

karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt 

wird. Alle Stammkunden genießen die 

Offerten. Aktuell erhalten Sie derzeit bei 

folgenden Partnern Rabatte – teilweise  

bis zu 50 Prozent. 

KUltURhIGhlIGhtS

Berliner Kriminal theater:

Je 25 % Rabatt für bis zu vier Eintrittskarten 

der Preiskategorie I und II (Vollzahler),  

Reservierung unter t 030 47997488.

theatersport Berlin: 

Bis zu zwei Tickets jeweils 6,00 € günstiger 

(regulär 18,00 €), Buchung unter  

t 030 991916700 bei Nennung des 

Stichwortes „vollkommen spontan“. 

RIAS Kammerchor:

50 % Rabatt beim Kauf einer zweiten Karte für 

diverse Veranstaltungen.

lOFt:

25 % Rabatt auf ausgewählte Shows bis zum 

17. Februar 2013.

hinterm horizont:

m  Siehe nebenstehenden Beitrag

tanz der Vampire:

m  Siehe nebenstehenden Beitrag

AUSGehen & eRleBen

Party „Berlin Gone Wild“:

Zwei Eintrittskarten zum Preis von einer.

hot Vouchers:

Ein Jahr lang die heißesten Gutscheine der 

Stadt mit bis zu 50 % Rabatt für nur 19,90 € 

(regulär 29,90 €) sichern.

nOCtI VAGUS

(Dunkelrestaurant & -bühne): 

Jeden Mittwoch 20 % Rabatt auf ein Dinner  

in the Dark (47,20 € statt 59,00 €) sowie  

20 % Rabatt auf alle Nachtveranstaltungen  

um 23 Uhr (31,20 € statt 39,00 €) inkl. 

Fingerfood.

Yorck-Kinogruppe:

Zusätzlicher Kinotag am Dienstag und 

Mittwoch (nicht nur Montag) – Sie und eine 

Begleitperson zahlen nur 6,00 € – in allen 

zwölf Yorck-Kinos der Stadt.

holiday on Ice:

Auf die Shows vom 28. Februar bis zum  

13. März 2013 erhalten Sie 10 % Rabatt auf 

die PK1 und 20 % Rabatt auf die PK 2 bis 4. 

Meena Kumari: 

m  Siehe nebenstehenden Beitrag
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Bei diesen beiden Musicals 
kommen Romantiker auf ihre 

Kosten. „Hinterm Horizont“ erzählt 
mit den Hits von Udo Lindenberg die 
Geschichte über das Mädchen aus 
Ostberlin. Wie kaum ein anderer 
glaubte der Rockpoet an ein vereintes 
Deutschland ohne Grenzen. Mit 
seiner unverwechselbaren Musik, 
Texten mit Tiefgang und hemmungs-
loser Offenheit sprengte er immer 
wieder die Mauer in den Köpfen und 
vereinte die Herzen in Ost und West. 
Im Musical lebt all das wieder auf. 
„Tanz der Vampire“ entführt nach 
Transsilvanien, wo die Vampirjäger 
Professor Abronsius und Assistent 
Alfred den Blutsaugern auf der Spur 
sind. In einem Gasthaus verdreht 
Sarah nicht nur Alfred den Kopf. 
Auch Vampirgraf von Krolock findet 
Gefallen an ihr und lädt sie zum Ball 
auf sein Schloss ein. Alfred setzt alles 
daran, dem Spuk ein Ende zu bereiten. 
Wer wird ihr Herz erobern können?

S-Bahn-Abonnenten erhalten 20 € Rabatt  

für die Musicals „hinterm horizont“ und  

„tanz der Vampire“, in den Preiskategorien  

1 bis 3 (für die Shows bis zum 30. April 2013  

bei Buchung bis zum 24. Februar 2013). 

Die Tickets können online unter 

www.beste-plaetze.de/sbahn-berlin*  

oder telefonisch unter t 01805/114113** 

gebucht werden.

Meena Kumari

Lychener Straße 9 

U-Bf Eberswalder Straße  U2  
www.meenakumari.de

S-Bahn-Abonnenten erhalten ab  

Januar 2013 von Sonntag bis 

Donnerstag bei Vorlage des aktuellen 

Abo-Wertabschnittes oder der VBB-fahrCard 

bei Bestellung das zweite (günstigere oder 

wertgleiche) hauptgericht gratis.  

Es empfiehlt sich vorab eine Tischreservierung 

unter t 030 44052545 oder  

auf der Website www.meenakumari.de.

    Rabatte & VoRteile füR abonnenten deR S-bahn beRlin

Stage Theater am Potsdamer Platz 

Marlene-Dietrich-Platz 1 

Bf Potsdamer Platz    U2  

Stage Theater des Westens, Kantstraße 12 

Bf Zoologischer Garten     
U2  U9

www.stage-entertainment.de 

*   (zzgl. Versandkosten oder gebühren für Hinterlegung an der  
     abendkasse) 
** 0,14€/min aus dem dt. Festnetz, 0,42€/min max. mobilfunkpreise 

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

%

%

Jeweils 20 euro Rabatt auf „hinterm horizont“ und „tanz der Vampire“ 

Bis 50 Prozent Rabatt auf indische Spezialitäten 



17punkt 3 – Ausgabe 3/2013 – 7. Februar

Wer beim Spezialisten für 
gesundheitsorientiertes Kraft-

training die Gesundheit stärken, 
Beschwerden vorbeugen und das 
Körpergefühl verbessern möchte, ist 
bei Kieser Training richtig. Auch wer 
ein therapeutisches Training gegen 
Rückenschmerzen, Haltungsschäden 
oder nach einem Bandscheibenvorfall 
anstrebt, ist in einer der zwölf Filialen 
von Kieser Training in besten 
Händen. Denn mit dem gesundheits-
orientierten Krafttraining erreicht 
man effektiv die persönlichen Ziele. 
Dazu gehören Muskelaufbau und die 
Verbesserung der Fitness ebenso  
wie Rückenschmerzen vorbeugen 
oder lindern. Osteoporose kann aktiv 
entgegengewirkt und Arthrose 
präventiv angegangen werden. Dafür 
genügen bereits zweimal 30 Minuten 
Training pro Woche. 

Übrigens: Bei Kieser Training 
braucht niemand über Erfahrungen im 
Krafttraining verfügen.

ALBA Berlin in einer schwierigen Phase
Gegen Eisbären Bremerhaven Tickets für nur 9,50 Euro

Das Körpergefühl verbessern

SporT & BEwEGunG

ALBA BErLIn:

m  Siehe nebenstehenden Beitrag

American Bowl & play oFF:

Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde  

zahlen für bis zu sechs Personen.

Call a Bike: 

Pauschaltarif für 24,00 € statt 48,00 € –  

damit ist die erste halbe Stunde jeder  

Fahrt kostenlos und die Anmeldegebühr 

entfällt; Tagesgebühr: 9,00 € statt  

regulär 15,00 €.

D!’s Dance School:

10er Tanzkarte für 79,00 € statt 93,00 €  

und zwei zusätzliche Einheiten gratis  

dazu oder zehn Monate bezahlen und  

zwölf Monate tanzen bei Abschluss eines 

Jahresvertrages über mindestens eine 

Kursstunde pro Woche.

Kart-world und Freizeitpark:

Beim Kauf eines 8-Minuten-Rennens  

zum regulären Preis ist das zweite Rennen 

kostenlos. Angebot ist täglich gültig,  

außer dienstags.

Kieser-Training:

m  Siehe nebenstehenden Beitrag

Saltero Salz Spa & Salzgrotte:

Jeweils montags und freitags zwei  

Salz-Inhalations-Sitzungen zum Preis  

von einer und 20 % Rabatt an allen anderen 

Wochentagen sowie 10 % Rabatt auf 

Salzmassagen (ab 30 Minuten).

Squash House:

20 % Rabatt auf alle Sportangebote.

Eisbahn Lankwitz:

Bei Kauf eines Erwachsenen-Tickets fährt  

eine zweite Person kostenlos mit.

KInDEr & FAmILIE

Extavium:

Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält  

ein Kind (bis 16 Jahre) freien Eintritt.

Jacks Fun world:

50 % Rabatt auf ausgewählte Kindertarife, 

Familienticket für 20,00 € statt 35,00 €. 

LoXX:

25 % Rabatt für bis zu sechs Personen.
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Die Albatrosse durchleben eine 
schwere Phase. Zahlreiche Nieder-

lagen national wie international 
bugsierten ALBA Berlin in eine 
schwierige Position. Doch nach dem 
Sieg gegen Bamberg in der Euroleague,  
untermauert durch den Bundesliga-
Erfolg über Gießen, schien eine Kehrt- 
wende in Sicht. Aber dann unterlag 
ALBA Berlin am 31. Januar in beinah 
deklassierender Höhe bei Zalgiris 
Kaunas (Euroleague)  56:92 und drei 
Tage später folgte national beim 
Tabellennachbarn Oldenburg eine 
deftige 67:82-Niederlage. Das Nachho-
lespiel gegen Tübingen fand am  
6. Februar abends nach Redaktions-
schluss statt. Doch schon stehen Spiele 
am Sonntag, 10. Februar, beim FC 
Bayern München und daheim am 
Sonntag, 17. Februar, 17 Uhr, gegen 
Eisbären Bremerhaven, an. Und 
zwischendurch am Donnerstag,  
14. Februar, 17 Uhr, muss ALBA Berlin 
auch international gegen Malaga den 
Schalter umlegen.                                  3 mpj

S-Bahn-Abonnenten erhalten Tickets für  

das Spiel ALBA Berlin gegen Eisbären 

Bremerhaven am 17. Februar 2013 um 17 Uhr 

zum stark vergünstigten Vorzugspreis von 

nur 9,50 Euro €* (Preiskategorie III, der 

reguläre Preise für diese Kategorie beträgt 

abhängig vom Gegner zwischen 15 und 25 €). 

Die Tickets  können online mit dem Bestell- 

formular unter www.albaberlin.de/s-bahn-berlin  

(bei Versand zzgl. 1,50 €) bestellt werden.

S-Bahn-Abonnenten können noch bis Ende 

Februar 2013 bei Vorlage des aktuellen 

Abo-Wertabschnittes oder der VBB-fahrCard 

zwischen zwei Angeboten wählen: 

y  Vier Wochen Kieser Training inklusive einer 

Rückenfunktionsanalyse, einer ärztlichen 

Trainingsberatung und drei begleitete Trainings 

für 49 € statt 119 € oder 

y  13 monate trainieren, 12 monate zahlen. Bei 

Abschluss eines Jahresvertrages wird im ersten 

Monat kostenlos trainiert. Innerhalb dieses 

Einstiegsmonates besteht ein Rücktrittsrecht. 

Telefonisch kann unter dem Stichwort „S-Bahn“  

ein kostenloses Einführungstraining vereinbart 

werden. 

Kieser Training-Betriebe befinden sich  

elfmal in Berlin und einmal in Potsdam. 

www.kieser-training.de 

O2 World, O2 Platz
Bf Warschauer Straße    U1

Bf Ostbahnhof   
www.albaberlin.de

*   vorbehaltlich der Verfügbarkeit.
** Änderungen der termine und anfangszeiten sind insbesondere  
     durch tV-Übertragungen möglich. Die aktuellen termine ent- 
    nehmen sie bitte www.albaberlin.de oder der tagespresse.

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen
www.s-bahn-berlin.de/rabatte

%

%

13 monate trainieren, nur zwölf bezahlen oder vier wochen für 49 Euro 
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* „Veranstaltungen & Events“ sind eine Auswahl der Ticketmaster-Angebote in den S-Bahn-Kundenzentren. Umtausch oder Erstattung von erworbenen Tickets ist nur nach  
Festlegung des jeweiligen Veranstalters möglich, z.B. bei Ausfall oder Terminverlegung.

Ausflugsziele

Veranstaltungen & Events*

Hans Klok – „The Houdini 
Experience Tour“ 

Der Magier überrascht mit 
spektakulärer Illusionskunst 
und fordert die Zuschauer  
zum Mitzaubern auf.

27. Februar bis 6. März 2013, jeweils 20 Uhr 
(außer Sonntag 19 Uhr) 
 
Preis: ab 38,32 € 
(zzgl. Gebühren)

Admiralspalast (Theater)
Friedrichstraße 101
www.hansklok.com 

Bf Friedrichstraße
     

U6Foto: veranstalter

Foto: veranstalter

Tickets erhalten Sie an den 
S-Bahn-Fahrausweisautomaten.

Tickets erhalten Sie im Rahmen der Verfügbarkeit in allen S-Bahn-Kundenzentren.

Rockkonzert von
„Living Colour“

Alle Rock-Legenden sind passé, 
wenn man die kratzigen Lyrics, 
den Speed und Stil dieser 
Herren erlebt.

20. März 2013, 20 Uhr

Preis: ab 40,83 €  
(zzgl. Gebühren)

Huxleys Neue Welt 
Hasenheide 107 – 113 
www.livingcolour.com

U-Bf Hermannplatz
U7  U8

„So geht’s!“ mit
Jürgen von der Lippe
Der Entertainer lädt zum 
Comedy-Crash-Kurs für die 
ältere Generation – mit 
musikalischer Ummalung.

Foto: silvia Mautner

Foto: veranstalter

„Die Ultimative
Chart Show“

In einer Show werden Kool & 
The Gang (Foto), Earth, Wind  
& Fire, Sister Sledge und  
viele mehr präsentiert.

25. Februar 2013, 20 Uhr

Preis: ab 47,22 €  
(zzgl. Gebühren)

Max-Schmeling-Halle 
Am Falkplatz 
www.ticketmaster.de/event/

U-Bf Eberswalder Straße 
U2

Bf Schönhauser Allee
     U2

Foto: Yorck-kinos

Foto: leGolanD® DiscoverY centre

Foto: MaDaMe tussauDs

LEGOLAND®  
Discovery Centre

Um Stars Wars geht es am  
16. und 17. sowie 23. und  
24. Februar – mit Schnitzel-
jagd, Modellbau u.v.m.

Potsdamer Straße 4
Mo-So 10-19 Uhr 
(letzter Einlass 17 Uhr)
www.legolanddiscovery- 
centre.de/berlin

Bf Potsdamer Platz
   U2  

 Vorteils-Preis   Regulärer Preis
Erwachsene  11,50 € 16,00 €
Kinder 11,50 € 16,00 €
Kombiticket** 27,00 € 29,50 €
Familienticket*** 32,00 €     

Jetzt die besten Event-Tickets sichern

19. Februar bis 3. März 2013, jeweils 20 Uhr

Preis: ab 30,55 €
(zzgl. Gebühren)

Universität der Künste
Hardenbergstraße 33
www.juergenvonderlippe.de

Bf Zoologischer Garten 
   U2  U9

S-Bahn-Sparpreis 
für die Yorck-Kinos

In den zwölf Kinos sind  
zwei Eintrittskarten,  
zwei Getränke sowie Snacks 
zum Sparpreis erhältlich. 

www.yorck.de Vorteils-Preis  Regulärer Preis
 19,90 € je nach Wochentag  
  23,90 € bis 32,00 €

**  Kombiticket=Ticket gilt für LEGOLAND Discovery Centre, AquaDom & SEA LIFE und Madame Tussauds Berlin gleichzeitig.
*** Das Familienticket gilt für eine Familie mit bis zu vier Personen, wobei mindestens ein Kind im Alter von 3 bis 14 Jahren dabei sein muss.

Beatlemania in Berlin:  
Noch bis zum 28. Februar  
sind die vier Musiker aus 
Wachs zu bestaunen.

Madame Tussauds 
Berlin

Unter den Linden 74
Mo-So 10-19 Uhr
(letzter Einlass 18 Uhr) 
www.madametussauds.com/
berlin

Bf Brandenburger Tor
   U55  

 Vorteils-Preis  Regulärer Preis
Erwachsene  15,50 € 20,95 €
Kinder 15,50 € 15,95 €
Kombiticket** 27,00 € 29,50 €
Familienticket*** 50,00 €      

Für S-Bahn-Abonnentenist Mo, Di und Mi  Kinotag
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*Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für 
das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Hertha lässt sich kaum noch stoppen

Oft sorgt die Winterpause für ein 
Stottern im Spielmotor erfolg-

reicher Mannschaften, doch Hertha und  
Eintracht – die Spitzenreiter der 2. Bun- 
desliga – scheinen dank ihrem Gesamt-
gefüge dieser Gefahr nicht zu unter- 
liegen. Ganz souverän entledigten 
sich die Berliner der Aufgabe beim 
Tabellenletzten Jahn Regensburg. 
Am Montag, 11. Februar, steht nun 
um 20.15 Uhr im Olympiastadion mit 
dem Spiel gegen Union das Duell der 
beiden Hauptstadtklubs an.                3 mpj
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Größtes Festival der Blasmusik
Max-Schmeling-Halle wird am 8. März zum Paradeplatz

400 Musiker, Tänzer und Forma-
tionen werden erwartet, wenn die 

Max-Schmeling-Halle am 8. März 2013 
einen Abend lang zum internationalen 
Paradeplatz wird. Das größte Europä-
ische Festival der Militär- und Blas-
musik präsentiert weltbeste Profimu-
siker mit ihren schönsten Märschen 
und Melodien. Im Mittelpunkt stehen 
Klassiker wie Radetzky- und Floren-
tiner Marsch sowie Berliner Luft. Das 
künstlerische Repertoire umfasst aber 
auch Polka, Walzer, Jazz und Swing 
sowie Evergreens und berühmte Film- 
melodien. Die von drei Kontinenten 
anreisenden Musiker treten in ihren 
Original-Kostümen auf. Konfettiregen, 

Feuerwerk und Lichtdramaturgie 
gehören ebenso zur Show wie über-
raschende Choreo- 
graphien. Zum Finale  
formieren sich alle zum 
Musikfest der Nationen, 
um sich mit den schönsten Melodien 
zu verabschieden.                                       3 cb
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Die S-Bahn Berlin verlost 8 x 2 Tickets für  

die größte Tournee der Militär- und Blasmusik

am 8. März 2013 um 19.30 Uhr. 

Wer gewinnen möchte, sendet eine Postkarte 

mit dem Kennwort „Musikparade Berlin“  

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarz-

haupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Die Teilnahme im Internet ist unter 

www.s-bahn-berlin.de/gewinnspiele 

möglich. Teilnahmeschluss ist der  

22. Februar 2013 (Datum des Poststempels)*.

www.bundesmusikparade.de

Max-Schmeling-Halle, Am Falkplatz

Anfahrt:

Bf Schönhauser Allee     U2

U-Bf Eberswalder Straße  U2    

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für  

die Harlem Globetrotters am 14. März 2013 

um 19 Uhr in der Max-Schmeling-Halle. 

Wer gewinnen möchte, sendet eine Postkarte 

mit dem Kennwort „Harlem Globetrotters“  

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarz-

haupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Die Teilnahme im Internet ist unter 

www.s-bahn-berlin.de/gewinnspiele 

möglich. Teilnahmeschluss ist der  

22. Februar 2013 (Datum des Poststempels)*.

Sie lassen Tricks einfach 
aussehen – Basketballer 
der Harlem Globetrotters 
zu Gast in Berlin 

Dass sportliche Höchstleistungen  
und Spaß kombinierbar sind, 

beweisen die Harlem Globetrotters. 
Sie verzaubern ganze Arenen, ver- 
mitteln Fairplay und zeigen Tricks, 
die man auf kaum einem Basketball-
platz zuvor gesehen hat. Da sind die 
lustigen „Showmen“, die  blitzschnel-
len „Dribbler“ und die „Slam Jamers“ 
mit ihren spektakulären, 
himmelhohen Slam  
Dunks sowie die 
„Playmakers“, die 
schwierigste Tricks einfach aussehen 
lassen. Mit Berlin verbinden die 
Harlem Globetrotters eine beson- 
dere Erinnerung: 1951 traten sie vor  
75 000 Zuschauern im Olympiastadion  
auf – eine der größten Kulissen für 
ein Basketballspiel.                                   3 cb

www.harlemglobetrotters.com 

Max-Schmeling-Halle, Am Falkplatz
Bf Schönhauser Allee     U2

U-Bf Eberswalder Straße U2
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Tickets 
zu gewinnen!

Tickets 
zu gewinnen!

Die S-Bahn Berlin verlost 10 x 2 Tickets  

für die Fußballbegegnung „Hertha BSC –  

MSV Duisburg“ am 10. März 2013, Anpfiff  

ist 13.30 Uhr, im Olympiastadion Berlin. 

Wer gewinnen möchte, sendet eine 

Postkarte mit dem Kennwort: 

„Hertha BSC – MSV Duisburg“  

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-

Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Die Teilnahme im Internet ist unter 

www.s-bahn-berlin.de/gewinnspiele 

möglich. Teilnahmeschluss ist der 22. Februar 

2013 (Datum des Poststempels)*.

www.herthabsc.de

Olympiastadion Berlin, Olympischer Platz 3

Anfahrt:

S-Bf Olympiastadion   

U-Bf Olympia-Stadion U2  

Tickets 
zu gewinnen!

Die Mannschaft punktet mit klaren Siegen
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***Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für 
das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

ITB Berlin und S-Bahn  
machen’s möglich –  
die Welt entdecken und 
dabei sparen 

Verreisen ohne die Stadt zu  
verlassen – das ist in diesem Jahr 

wieder am 9. und 10. März auf der  
ITB Berlin möglich. Auf der weltweit 
größten Reisemesse bekommen von 
Fernweh Geplagte einen Vorgeschmack  
auf ihren nächsten Trip. Fachkräfte 
beantworten alle Fragen zum 
Wunschziel. Über 180 Aussteller 
gestalten das Wochenende mit Tanz, 
Showeinlagen, 
Verkostungen und 
landestypischen 
Aktionen zu einem 
Erlebnis.

Im Rahmen eines bunten Bühnen-
programms werden wieder traumhaf-
te Reisen verlost. Partnerland der 
diesjährigen Messe ist der faszinie-
rende Inselstaat Indonesien, der sich 
in Halle 26 und 4.1 präsentiert.    3 cb
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Tickets bei der  S-Bahn Berlin
erhältlich!

Tickets bei der  S-Bahn Berlin
erhältlich!

Tickets bei der  S-Bahn Berlin
erhältlich!

Karten zum Vorteilspreis von nur 12,00 €  

statt 14,50 € gibt es im Vorverkauf an allen 

Fahrausweisautomaten und Kundenzentren  

der S-Bahn Berlin. Außerdem verlost die  

S-Bahn Berlin 10 x 2 Tickets. Wer gewinnen 

möchte, sendet eine Postkarte mit dem 

Kennwort „ITB“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin.  

Die Teilnahme im Internet ist unter  

www.s-bahn-berlin.de/gewinnspiele möglich. 

Teilnahmeschluss ist der 22. Februar 2013 

(Datum des Poststempels)***.

www.itb-berlin.de/publikum

Messegelände Berlin, Messedamm 22

Anfahrt:

S-Bf Messe Süd (Eichkamp) 

S-Bf Messe Nord/ICC   
U-Bf Kaiserdamm  U2    

U-Bf Theodor-Heuss-Platz  U2    

Star Wars™ Fieber am Potsdamer Platz
Science-Fiction im LEGOLAND® Discovery Centre

Zur Freude junger Sciene-Fiction-
Fans bricht im LEGOLAND® 

Discovery Centre Berlin am 16. und 
17. Februar sowie am 23. und  
24. Februar das Star Wars™ 
Fieber aus. Im Modelbauwork-
shop können kleine Tii Fighter 

LEGO® Modelle gebaut werden. Die 
German Garrison hat sich als Stars 
Wars™ Helden gestylt, und im 

Miniland warten eine 
Storm Troopers Invasion 
sowie eine Schnitzeljagd 
durchs Centre.                   3 cb

Tickets sind zum Vorteilspreis in den 

Kundenzentren und an den Fahrausweisauto-

maten der S-Bahn Berlin erhältlich. 

y  Erwachsene & Kinder 11,50 € statt 16,00 €

y  Kombiticket** 27,00 € statt 29,50 € 

www.legolanddiscoverycentre.de/berlin

LEGOLAND Discovery Centre, Potsdamer Straße

Anfahrt:

Bf Potsdamer Platz     U2    
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Farbenspiele in der „Bucht der Sterne“
Neue Ausstellung im AquaDom & SEA LIFE mit über 300 Seesternen

Der Sonnenblumen-Seestern 
macht seinem Namen alle Ehre 

und strahlt in Gelb- und Orangetönen. 
Außerdem ist er mit einem Meter 
Durchmesser der größte und 
der schnellste unter den 
Stachelhäutern. Mit seinen 
maximal 24 Armen kann er 
sich bis zu einem Meter pro 
Minute fortbewegen. Gezeigt werden er 
und seine Artgenossen ab sofort in der 
einzigartigen Ausstellung „Bucht der 
Sterne“. Das AquaDom & SEA LIFE 

Berlin präsentiert mit mehr als 300 
Seesternen in sommerlichen Farben die 
beeindruckende Artenvielfalt der 
Tiere. Darunter  auch den Neuguinea-

Kissenseestern, der wie ein 
Kopfkissen aussieht und auf 
farbenfrohen Korallenriffen im 
flachen Wasser zu bewundern ist. 

Oder der Schlangenseestern, der 
seine bis zu 15 Zentimeter langen 

Arme braucht, um sich aus dem Wasser 
Nahrung, wie Plankton und Würmer, 
zu filtern.                                                3 cb
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Tickets zum Vorteilspreis sind in den Kunden- 

zentren und an den Fahrausweisautomaten der 

S-Bahn Berlin erhältlich. 

y  Erwachsene und Kinder 11,50 €  

(statt 17,50 € bzw. 12,50 €)

y  Kombiticket* 27,00 € statt 29,50 €

www.visitsealife.com/berlin

AquaDom & SEA LIFE, Spandauer Straße 3

Anfahrt:

Bf Alexanderplatz    U2  U5  U8

* Ticket gilt gleichzeitig auch für madame Tussauds und 
lEGolAND Discovery centre

** Ticket gilt gleichzeitig auch für madame Tussauds und 
AquaDom & sEA lIFE
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zu beobachten. Nordische Gänse, 
Singschwäne und Enten rasten in den 
weiten Niederungen der Elbe oder in 
der Lenzer Wische, dem Gebiet 
zwischen Elbe und Löcknitz. Mit etwas 
Glück sehen Besucher Entenschwärme 
aufsteigen und große Greifvögel wie 
den Seeadler bei der Jagd.  

Ausflüge können in die historischen 
Stadtkerne Perleberg und Wittenberge 
oder bis nach Bad Wilsnack mit der 
bekannten Wunderblutkirche und der 
Kur- und Gradier-Therme führen. 

Noch bis 1. April 2013 kann das 
Arrangement „Gänsemarsch in der 
Prignitz“ im Rahmen der Aktion 
„Winterliches Brandenburg“ gebucht 
werden. Es beinhaltet drei Übernach-
tungen im Doppelzimmer im Burgho-
tel Lenzen, mit reichhaltigem Bio-
Frühstücksbuffet am Morgen. Die 
Gäste erhalten für unterwegs ein 
Expeditionspaket mit Fernglas, 
Vogelbestimmungsbuch, einer Karte, 
vielen Tipps zur Vogelbeobachtung 
und wärmendem Tee. Nach einem  
Tag in der Natur kann in der Sauna 
entspannt werden, die Nutzung ist im 
Preis inbegriffen. 

Der Kurzurlaub kostet pro Person 
114,50 Euro, Anreisetag ist Dienstag. 

Das Biosphärenreservat Elbtal- 
aue mit Aussicht über die weite 

Landschaft. Rast- und Überwinterungs-
gebiet für zahlreiche Vogelarten. Eine 
Burg mit jahrhundertealter Geschichte 
als Ausgangspunkt. Für Naturentdecker  
ist Lenzen in der Prignitz ein wahres 
Paradies – und ein Besuch hier lohnt  
sich zu jeder Jahreszeit.   

Hoch über der Elbtalaue, umgeben 
vom Burgpark, bietet Burg Lenzen den 
Charme einer historischen Burganlage 
inmitten der geschützten Naturland-
schaft. Direkt am historischen 
Stadtkern mit über tausendjähriger 
Geschichte und doch ruhig gelegen, ist 
sie Ausgangspunkt für Erkundungs-
touren in die umgebende Elbland-
schaft. Im Burghotel wird komfortabel 
übernachtet und gespeist, das gegen-
überliegende  Besucherzentrum 
vermittelt Einblicke in die Natur- und 
Kulturgeschichte der Region. Die 
Besiedlung durch die Slawen und die 
Flora und Fauna im „Grünen Band“, 
dem geschützten Gebiet an der ehe- 
maligen deutsch-deutschen Grenze, 
werden anschaulich dargestellt.   

Im Februar sind in der weiten 
Landschaft zahlreiche Wintergäste  

Meisterwerke  
der Renaissance
Internationale Ausstellung  
EUROPA JAGELLONICA 

Schlüsselwerke der europäischen Kunst-

geschichte präsentiert das tschechisch- 

polnisch-deutsche Gemeinschaftsprojekt 

„EUROPA JAGELLONICA. Kunst und Kultur  

in Mitteleuropa unter der Herrschaft der 

Jagiellonen 1386-1572“. Werke von Albrecht 

Dürer, Lucas Cranach d. Ä. und Veit Stoß  

sowie kostbare Zeugnisse der höfischen Kultur 

der Renaissance sind vom 1. März bis  

16. Juni 2013 im Haus der Brandenburgisch- 

Preußischen Geschichte (HBPG) in Potsdam 

zu sehen.

Die Ausstellung versammelt mit etwa  

100 Werken eine in Deutschland noch nie 

gesehene Auswahl hochrangiger Kunstschätze 

aus der höfischen Welt der Jagiellonen. Die 

litauisch-polnische Dynastie der Jagiellonen 

war in der Zeit um 1500 das mächtigste 

Königshaus in Mitteleuropa, ihre Bedeutung 

für die europäische Kunstgeschichte ist 

vergleichbar mit der der Hohenzollern. 

Öffnungszeiten: Di–Do 10-17 Uhr,  

Fr–So sowie an Feiertagen 10-18 Uhr

Eintritt: 8,00 Euro (ermäßigt  6,50 Euro),  

bis 18 Jahre ist der Eintritt frei

www.hbpg.de

www.potsdamtourismus.de 

Potsdam-tIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs  
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der  
S7 in 40 Minuten. 

Gänsemarsch in der Prignitz
Ein Kurzurlaub für Naturentdecker 

Andreas Kieling ist Tier- und Naturfilmer, 

bekannt u.a. durch die ZDF-Serie „Terra X: 

Kieling – Expeditionen zu den Letzten ihrer 

Art“ und sein Buch „Ein deutscher Wander-

sommer“. Er durchstreifte mit seiner Hündin 

Cleo auch die Naturlandschaften Branden-

burgs und steht als Botschafter für das 

Urlaubserlebnis Natur rund um Berlin.

Kielings
Natur-Tipp www.burg-lenzen.de 

www.winterliches-brandenburg.de 

Weitere Reisetipps:

Naturspecial „Andreas Kieling entdeckt 

Brandenburg“ kostenfrei bestellen

beim Informations- und Vermittlungs-

service der TMB t  0331 2004747

www.naturreisen-brandenburg.de

www.reiseland-brandenburg.de

Filmclip „Mit Andreas Kieling durch 

Brandenburgs Weltnaturerbe“ auf 

www.youtube.com/naturerlebnis

Auf Facebook: www.facebook.com/

reiselandbrandenburg   
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Foto: tMb-FotoarcHiv/HaHn
Die Elbtalaue:  
ein Paradies für Vogelbeobachter

Foto: corporate art
Burg Lenzen ist  
Ausgangspunkt für Entdeckungstouren.

Markgraf Friedrich d. Ä. von Branden- 
burg-Ansbach, Glasmalerei aus der 
Pfarrkirche in Langenburg,  
Hans Kamberger, um 1500
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Gemeinsam Reisen – Tagesausflüge mit der Bahn

Buchungsmöglichkeiten Tagestouren: 
Im Internet unter www.regiotouren.de, an der Hotline t (030) 20 45 11 15 sowie an den Schaltern Reisebüro im Bahnhof – Berlin  
Hauptbahnhof, Service Store DB – Bahnhof Berlin-Gesundbrunnen, Service Store DB Express Charlottenburg, Fahrkartenagentur Berlin- 
Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen sowie im DB Mobility Center Berlin-Steglitz, Schloßstraße 129.

Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*
y  Führung Kloster Chorin, Getränk
y  Mittagessen: Wildbraten, 

Knödel oder Hähnchenbrust, 
Kartoffelecken oder gefüllte 
Auberginen, Reis

y  Besuch Honigmuseum
y  Führung Altstadt Angermünde
y  Kaffeegedeck
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf (tief) ab 09:35 Uhr
Chorin  an 10:16 Uhr
Angermünde  ab 17:33 Uhr
Berlin Hbf (tief) an 18:27 Uhr
Buchungsschluss: 23.02.2013

Leistungen: 
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Stadtrundfahrt in Branden-

burg an der Havel
y  Busfahrten* 
y  Besuch Loriot-Ausstellung
y  Mittagsimbiss (Stullenpaket, 

Obst und Getränke) 
y  Führung Industriemuseum 
y  Kaffee und Kuchen in den 

„Bismarck-Terrassen“
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf  ab 08:41 Uhr
Brandenburg/H.  an 09:34 Uhr
Brandenburg/H.  ab 17:00 Uhr
Berlin Hbf  an 17:48 Uhr
Buchungsschluss: 16.02.2013

Termin: Samstag, 02.03.2013Termin: Samstag, 23.02.2013

Das ehemalige Zisterzienserkloster 
Chorin ist nur 20 Minuten Fußweg 
vom Bahnhof entfernt. Bei einem 
Rundgang erkunden Sie das einzig- 
artige Bauwerk norddeutscher 
Backsteingotik und besichtigen die 
Ausstellung „Medizin trifft 
Geschichte“. In der Immenstube 
(10 Minuten Fußweg) speisen Sie in 
Deutschlands einzigem Honig-
Spezialitätenrestaurant. Das 
angeschlossene Honigmuseum 
veranschaulicht das Handwerk der 
Imkerei. Mit dem Bus geht es nach 
Angermünde. Hier sehen Sie die 
historische Altstadt mit Marktplatz, 
barockem Rathaus, mittelalter-
lichen Kirchen und vielen schmucken 

Fachwerkhäusern.

Mindestteilnehmer:
20 Personen

Der Tag verspricht eine Begegnung 
mit Vicco von Bülow, bekannt als 
Loriot und vor fast 90 Jahren in 
Brandenburg an der Havel geboren. 
Eine erfolgreiche Ausstellung zeigt 
die Verbundenheit des Künstlers 
mit der Stadt. Auf einer Rundfahrt 
erkunden Sie seinen Geburtsort. 
Dann führen ehemalige Stahlwerker  
durchs Industriemuseum und 
erläutern technische Anlagen, 
Abläufe und Arbeitsbedingungen 
im 4-Schicht-System. Nach einer 
„Pausenversorgung“ sehen Sie  
das Herzstück des Museums, den 
letzten in Westeuropa erhaltenen 
Siemens-Martin-Ofen. Kaffee und 
Kuchen gibt es in den „Bismarck-

Terrassen“.

Mindestteilnehmer:
20 Personen
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66,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 60,00 € p.P.

65,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 59,00 € p.P.

Einmaliges Kloster & schöne Altstadt
Von Berlin nach Chorin

Loriot und Stahlgeschichte
Von Berlin nach Brandenburg an der Havel

Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Stadtführung Torgau 1,5 h
y  Mittagessen: Gulasch, Klöße, 

Rotkohl oder Zanderfilet, 
Brokkoli, Reis oder 
Kohlrabischnitzel

y  Informationsmaterial 
y  Themenführung mit Vortrag 2 h
y  Ausstellungsbesuch oder 

Besuch „Elbe Day“ 

Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf (tief)  ab 08:23 Uhr
Torgau  an 10:12 Uhr
Torgau  ab 17:49 Uhr
Bln Hbf (tief)  an 19:41 Uhr
Buchungsschluss: 20.04.2013

Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*, Reiseleitung
y  kleine Spreewaldrundfahrt
y  Glühwein
y  Kahnfahrt 0,5 h
y  Gurkendiplom (Verkostung)
y  Spanferkelkeulenbraten 
y  Führung Kirche Dissen
y  Besuch Heimatmuseum Dissen
y  Ostereierbemalen (2 Stück) 
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf  ab 08:33 Uhr
Vetschau/Spreew.  an 09:45 Uhr
Vetschau/Spreew. ab 18:14 Uhr
Berlin Hbf  an 19:24 Uhr
Buchungsschluss: 06.03.2013

Termin: Samstag, 27.04.2013Termin: Mittwoch, 13.03.2013

US-Soldaten und Rotarmisten 
reichen sich am 25. April 1945 auf 
einer zerstörten Elbbrücke die 
Hände. Es ist die erste Begegnung 
der beiden Armeen nach der 
Kapitulation der deutschen Wehr- 
macht. Dieses Foto ging um die Welt 
und mit ihm der Name „Torgau“. 
Ein Stadtrundgang führt zunächst 
durch Torgaus tausendjährige 
Geschichte. Nach dem Mittag 
beginnt die Themenführung „Die 
historische Begegnung an der Elbe“. 
Ein Vortrag beleuchtet das 
historische Treffen amerikanischer 
und sowjetischer Soldaten. Wer 
möchte, besucht anschließend  
zwei Ausstellungen zum Thema 

oder den „Elbe Day“ 
am Flussufer.
Mindestteilnehmer:
20 Personen

Nach einer Rundfahrt durch die 
Burger Streusiedlung, einem 
architektonischen Kleinod sor- 
bischer Holzblockbauweise, wird 
der aufblühende Spreewald auf 
einer Kahnfahrt mit Glühwein 
erlebt. Ein Gurkendiplom erhält 
anschließend, wer Meerrettich, 
Leinöl, Zwiebel, saure Gurke, 
Kräuterlikör verkostet hat. Nach 
dem Mittagessen – einem Spanferkel- 
keulenbraten mit Kartoffeln und 
Sauerkraut – in Burg besuchen Sie 
die wendische Kirche und das 
Heimatmuseum in Dissen. Hier 
können Sie unter Anleitung zwei 
Ostereier nach der traditionellen 
sorbischen Wachsmethode ver- 

zieren und mitnehmen.

Mindestteilnehmer:
20 Personen
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58,00 €  
p.P.

68,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.

Torgau – Begegnungen an der Elbe 
Von Berlin nach Torgau

Frühlingstour im Spreewald 
Von Berlin nach Vetschau

*Busfahrt durch: omnibusbetrieb Wieland, 
mozartstr. 14.a, 03130 spremberg

* Busfahrt durch: stg Brandenburg mbh,  
neustädtischer markt 3, 14776 Brandenburg an der havel

* Busfahrt durch: uckermärkische verkehrsgesellschaft mbh,  
hans-Philipp-str. 2, 17268 templin

Neue
RegioTOUR

Noch freie 
Plätze!

Noch freie 
Plätze!

Noch freie 
Plätze!
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Gemeinsam Reisen – Tagesausflüge mit der Bahn

 
Buchungsmöglichkeiten Mehrtagestouren: 
Im Internet unter www.regiotouren.de und an der Hotline t (030) 20 45 11 15.

Der QR-Code führt Smartphone- und Tablet-Nutzer direkt zum jeweiligen Online-Angebot.

Leistungen: 
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*, Reiseleitung
y  Hofbesichtigung und -einkauf 
y  Besichtigung Spargelfeld
y  Mittagessen: Spargelsuppe, 

1 Pfund frischer Spargel mit 
brauner Butter, Kartoffeln 
und Schnitzel 

y  Kahnfahrt 2 h
y  Kaffeegedeck
Abfahrt/Ankunft: 
Berlin Hbf  ab 08:33 Uhr
Lübbenau  an 09:37 Uhr
Lübbenau  ab 18:22 Uhr
Berlin Hbf an 19:24 Uhr
Buchungsschluss:  10.05.2013

Termin: Freitag, 17.05.2013

Auf dieser Tour erfahren Sie, dass 
es im Spreewald mehr gibt als 
Gurken, zum Beispiel Spargel. Bei 
Bauer Ricken erleben Sie das 
königliche Gemüse in allen 
Facetten. Sie lernen Wissenswertes 
über die gesunde Pflanze, ihren 
Anbau, das Spargelstechen, und 
natürlich kosten Sie auch: und zwar 
ein Pfund (!) frischen Spargel 
direkt vom Feld. Es bleibt Zeit zum 
Hofeinkauf. 
Dann beginnt eine gut zweistündige 
Tischkahnfahrt durch die Park-, 
Wiesen- und Waldlandschaft des 
Spreewaldes. Er ist seit 1991 
UNESCO-Biospährenreservat. An 
der Schleuse stärken Sie sich bei 

Kaffee und Kuchen.

Mindestteilnehmer:
20 Personen
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Spreewälder Spargel frisch vom Feld
Von Berlin nach Lübbenau

Leistungen: 
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*
y  Reiseleitung
y  Mittagessen: gutbürgerliches 

polnisches 2-Gänge-Menü
y  Unterwegshalt in Kostrzyn
y  Stadtführung Myslibórz 

(Soldin) 2 h
y  Stadtführung Chojna 

(Königsberg Nm.) 2 h
Abfahrt/Ankunft: 
Bln Hbf  ab 07:20 Uhr
Frankfurt (Oder)  an 08:25 Uhr
Frankfurt (Oder)  ab 18:35  Uhr
Bln Hbf  an 19:39 Uhr
Buchungsschluss: 09.05.2013

Termin: Donnerstag, 16.05.2013

Mysliborz (Soldin) und Chojna 
(Königsberg) waren einst Kreis- 
städte in der Neumark. Rechts der 
Oder wird über Slubice, Kostrzyn 
(Küstrin) und Debno (Neudamm) 
Soldin erreicht. Eine Führung zeigt 
mittelalterliche Bauwerke, u.a. zwei 
Stadttore und die Probsteikirche. 
Und auch die malerische Lage am 
See beeindruckt. 
In Königsberg erfolgt ebenfalls eine 
Führung. Sehenswert: das wieder 
aufgebaute gotische Rathaus, das 
mittelalterliche Augustinerkloster, 
die beiden erhaltenen Stadttore 
und die gotische Marienkirche. Die 
Rückfahrt führt über Mieszkowice 
(Bärwalde) und das Schlachtfeld 

Zorndorf 1758. 

Mindestteilnehmer:
30 Personen
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Soldin und Königsberg in der Neumark 
Von Berlin in die Neumark

*Busfahrt durch: P.t.h. transhand,  
ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 slubice

*Busfahrt durch: omnibusbetrieb Wieland, 
Mozartstr. 14.a, 03130 spremberg

Neue
RegioTOUR

Neue
RegioTOUR

Zwei Tage an Pommerns Ostseeküste
Von Berlin nach Stettin und Kolberg

Stettin war einst Mitglied der Hanse und Resi- 
denz der Herzöge von Pommern. Eine Rund- 
fahrt führt u.a. am Renaissanceschloss vorbei, 
das im Zweiten Weltkrieg fast vollständig zerstört  
und erst in den 1980er Jahren rekonstruiert 
wurde. Als ein Glanzpunkt monumentaler 
Architektur gelten die Hakenterrassen. Von 
hier aus hat man einen einmaligen Blick über 
den Hafen und die Stadt. Sehenswert sind auch 
die Bastei, das barocke Königstor, das Rathaus 
und die Bugenhagenkirche. 
Während eines Rundganges erkunden Sie die 
Altstadt mit prachtvollen Bürgerhäusern. Nach 
dem Mittagessen geht es im Reisebus nach 
Kolberg, eine der ältesten Städte Polens, gelegen 
an der Mündung des Flusses Persante in die 
Ostsee. Berühmt ist der Kurort wegen seines 
spezifischen Mikroklimas und seiner Salzquellen. 

Im Anschluss an ein 3-Gänge-Menü 
am Abend sehen Sie bei Rückkehr 
ins Hotel einen Film über die 
Geschichte Kolbergs. 

Nach dem Frühstück gehen Sie auf Erkundungs-
tour. Der Ort, der in den letzten Tagen des 
Zweiten Weltkrieges zu neunzig Prozent zerstört  
wurde, hat ein vollständig neues Stadtbild 
erhalten. Entstanden sind großzügige Zeilen im 
Baustil der fünfziger und sechziger Jahre. 
Markante Bauwerke sind das Rathaus und der 
Dom. Zwischendurch bleibt Zeit für eine 
individuelle Mittagspause. Natürlich erleben Sie  
auch die eigentliche Attraktion Kolbergs – den 
sechs Kilometer breiten, feinsten Sandstrand 
und den herrlichen Blick auf die Ostsee. Nach 
Kaffee und Kuchen geht es zurück nach Stettin. 
Mindestteilnehmer: 45 Personen

Leistungen:

y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Busfahrt*, Reiseleitung
y  Stadtrundgang & -rundfahrt Stettin
y  3-Gänge-Mittagsmenü: Mehlsuppe, Rouladen, 

Kartoffeln, Gemüse, Apfelkuchen, oder Tomaten- 
suppe, Lachs, Kartoffeln, Gemüse, Apfelkuchen    

y  3-Gänge-Abendmenü: Fischsuppe, Lachs, 
Kartoffeln, Gemüse, Apfelkuchen oder 
Pilzsuppe, Schweinelendchen, Kartoffeln, 
Gemüse, Apfelkuchen oder Pilzsuppe, 
Gemüseauflauf, Apfelkuchen  

y  Übernachtung 3* Hotel Kolberg / Frühstück
y  Filmvorführung 
y  Stadtrundgang & -rundfahrt Kolberg 
y  Kaffee und Kuchen
Abfahrt/Ankunft:
Bln Gesundbrunnen   ab 08:05 Uhr
Szczecin Glowny    an 09:48 Uhr
Szczecin Glowny    ab 19:56 Uhr 
Bln Gesundbrunnen   an 21:40  Uhr
Buchungsschluss: 12.04.2013 
 
*Busfahrt durch: touristik-Agentur usehdom, 
Maxim-Gorki-straße 48, 17424 heringsdorf 
 

205,00 € p.P. im EZ195,00 € p.P. im DZ Foto: touristik AGentur usehdoM

reiseveranstalter: regiotour Gmbh

Neue
RegioTOUR

Termin: Mittwoch, 12.06.2013 bis Donnerstag, 13.06.2013

65,50 € p.P.VBB-Abo 65plus: 59,50 € p.P.

68,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.
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Jedes Jahr am Sonntag vor dem 
traditionellen Rosenmontag hüpft 

die Stadt Cottbus aus dem Anzug ins 
Kostüm und gibt sich ausgelassen  
und albern zum „Zug der fröhlichen 
Leute“. 

Dieser Karnevalsumzug, ganz nach 
rheinischem Vorbild, hat mehr als  
50 Jahre Tradition und ist der größte 
im Osten Deutschlands. In diesem Jahr 
ist es am 10. Februar soweit, ab  
13.11 Uhr starten die rund 4000 Mit- 
wirkenden mit Motivwagen, Pferden 
und Kapellen auf die rund vier Kilo- 
meter lange Umzugsstrecke zwischen 
Spree und Viehmarkt. Viel Spaß haben 
nicht nur die mobilen Akteure, denn 
an der Strecke säumen Zehntausende 
die Straßenränder und feiern das 
baldige Ende des Winters in Familie 
und mit Freunden. Mit großen 
Schirmen werden Bonbons und 
„Kamelle“ aus den Umzugswagen 
eingefangen und hinter Maskierungen 
völlig enthemmt lassen sich die 
fröhlichsten Freundschaften schließen,  
die natürlich nicht alle den berüchtig-
ten Aschermittwoch überstehen. Am 
Staatstheater am Schillerplatz steht 
traditionell die Ehrentribüne mit den 

karnevalistischen Honoratioren der 
Region aus Politik und Elferräten. 
Diesen Spaß lässt sich in der Regel 
auch Ministerpräsident Matthias 
Platzeck nicht entgehen. Der regionale 
Fernsehsender rbb überträgt das 
fröhliche Treiben live in alle Landes-
teile und nach Berlin. Am Zugende, auf 
dem Viehmarkt im Westen der Stadt, 
startet dann ab 16 Uhr die Faschings-
party im größten Partyzelt der 
Lausitz. 

Durch die Hintertür zu 
Madame Pompadour –
Operette zum Karneval auf  
der Staatstheater-Bühne

Bis 10. Februar 2013 begibt sich 
das Publikum des Staatstheaters 

Cottbus im Großen Haus mit der 
legendären „Madame Pompadour“, 
der Operette von Leo Falls, in den 
diesjährigen Karnevalstrubel. Es 
begleitet sie bei ihren Abenteuern in 
den „Musenstall“, der für seine 
erotische Freizügigkeit geradeso 
berühmt ist wie für seine anarchis-
tischen Lieder. Hinein kommt man in 
das von Regisseur Bernd Mottl 
inszenierte Vergnügen nur durch die 
„Hintertür“. Wer diese passiert, ist 
dabei, wenn sich die legendäre 
Mätresse von Ludwig XV. in eine neue 
Affäre stürzt, allen Überwachungs-
maßnahmen des Polizeiministers 
Maurepas zum Trotz. Der trachtet 
danach, die Karriere der Pompadour 
zu beenden: Er will sie in flagranti 
beim Seitensprung ertappen. Doch 
trotz zahlreicher Spitzel ist die Dame 
nicht zu überführen ...
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Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?  

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@

cmt-cottbus.de. Sie erhalten dann die 

gewünschten Infos per Post und sind mit dem 

Rundbrief immer aktuell informiert. 

Anfahrt nach Cottbus:

RE 2 z.B. ab Berlin Hauptbahnhof über 

Lübbenau nach Cottbus

Service

Aktuelles aus Cottbus

Zug der fröhlichen Leute in 
Cottbus treibt den Winter aus
… und holt die Feiergäste auf die Straße /  
Umzug und Party am 10. Februar

Eine Stadt im Ausnahmezustand: In Cottbus wird traditionsgemäß der Karneval gefeiert.  
Der größte Umzug Ostdeutschlands zieht am kommenden Sonntag durch die Innenstadt.
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i Restkarten unter  

www.staatstheater-cottbus.de

i Närrische Gäste, die gern für ein 

Karnevalswochenende nach Cottbus 

kommen möchten, finden den Link zu 

einem passenden Angebot mit 

Hotelübernachtung auf der Startseite der 

brandneuen Homepage  

www.cottbus-tourismus.de.
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Für alle, die am 14. Februar ihrer 
Liebe Ausdruck verleihen, aber 

nicht zu den üblichen Geschenken 
greifen möchten, kommt hier die  
Alternative:  „Reisen statt Rosen“. 
Schließlich fällt der Valentinstag 
dieses Jahr auf einen Donnerstag – 
günstig für die Planung von Kurzrei-
sen übers Wochenende. 

Mecklenburg-Vorpommern bietet 
Paaren zu diesem speziellen Datum 
viele Möglichkeiten, den Tag der Liebe 
unvergesslich zu machen.

Außergewöhnliche Erlebnisse 
schweißen bekanntlich noch mehr 
zusammen. Wie wäre es also mal mit 
einem Dinner unter Wölfen? Im Natur-  
und Umweltpark in Güstrow folgt auf 
den Sektempfang eine Nachtwande-
rung zu Wölfen, Eulen und weiteren 
nachtaktiven Tieren. Anschließend 
wird in der romantisch beleuchteten 
Unterwasserwelt ein Drei-Gänge-
Überraschungsmenü serviert. 
(Anmeldung unter t 03843 6999510 
und unter www.nup-guestrow.de)

Wer es gerne etwas klassischer mag, 
genießt die Zeit zu zweit in den 

Badeparadiesen der Region. Neben 
Sonderkonditionen im Wonnemar in 
Wismar und in der Oase Güstrow hat 
beispielsweise die Müritztherme in 
Röbel zum Tag der Liebe ein Rundum-
Verwöhnpaket geschnürt (www.
mueritztherme.de).

Fortgeschrittene in Sachen Liebe 
wissen, dass man dem Partner seine 
Freiräume lassen muss. Unterschiedli-
chen Interessen kommt das Touris-
muszentrum Mecklenburgische 
Ostseeküste entgegen. Während der 
Mann mit dem Kutter zum Hochseean-
geln in See sticht oder beim Bran-
dungsangeln sein Petriglück versucht, 
genießt die Dame wirkungsvolle 
Beautytage im Thalassozentrum 
direkt an der Ostsee.  Beim abendli-
chen Candle-Light-Dinner finden beide 
am Alten Strom des Seebades Warne-
münde wieder zueinander. (Weitere 
Informationen unter t 038292 8613 
und unter www.auf-an-die-ostsee.de) 

i Reiselustige  Verliebte finden im 

Veranstaltungskalender unter www.

auf-nach-mv.de weitere Anregungen.

Tagen & Feiern 
mitten im Spreewald

• 61 Zimmer und Suiten
• 2 Tagungsräume, 1 Bankettsaal
• direkt am Fließ,  
   Biergarten, Terrasse, Restaurant
• ab Hotel Kahnfahrten, Paddelboot- und 
   Fahrradverleih
• neue Sauna-Oase mit eigener Terrasse

Ringhotel Waldhotel Eiche
Eicheweg
03096 Burg
Telefon 035603 67000
burg@ringhotels.de
www.waldhotel-eiche.de

GARTENTRÄUME
15. - 17. FEBRUAR: STATION-BERLIN AM GLEISDREIECK

Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr

Luckenwalder Straße 4 - 6, 10963 Berlin: U1/U2 Gleisdreieck; S-Bhf. Anhalter Bahnhof

www.gartentraeume.com | facebook.com/gartentraeume
Kaufen Sie jetzt Ihre Eintritt skarte online!

GARTENTRÄUME
Luckenwalder Straße 4 - 6, 10963 Berlin: U1/U2 Gleisdreieck; S-Bhf. Anhalter Bahnhof

NEUE 
MESSE!

Entdecken Sie urwüchsige Natur, 
erleben Sie einmalige Kulturver-
anstaltungen, erholen Sie sich auf 
Deutschlands schönster Halbinsel. 
Unsere Höhepunkte in diesem 
Jahr sind:

• 25.05. – 02.06.2013 
 Umweltfotofestival 
  „horizonte zingst“

• Mai – September 2013
 Konzertreihe Naturklänge

• August/September 2013
 Erö� nung des Kunstmuse-
 ums Ahrenshoop

• 11.09. – 15.09.2013
 Ahrenshooper Filmnächte

• 15.10. – 15.11.2013
 Kulinarische Wochen

Informationen und Angebote � n-
den Sie auf unserer Internetseite:
fi schland-darss-zingst.de

Fischland
    Darss
  Zingst

Besuchen 
Sie uns!

Anzeige_Punkt3_55x260mm_RZ01.indd   1 01.02.13   10:17

Verliebt in  
Mecklenburg-Vorpommern
Besondere Angebote zum Valentinstag
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Winterlich Marke BrandenBurg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

	 Pension  

 „Zum Schlangenkönig“ 

	 Burg	(Spreewald)

Die Frühstücks-Pension „Zum Schlangenkönig“ 

liegt direkt an einem Fließ mit einen eigenen 

kleinen Hafen. Die Pension verfügt über  

11 komfortable Doppelzimmer und 7 gemüt- 

liche Ferienwohnungen in rustikal gemütlichem 

Ambiente. Vier der Ferienwohnungen sind mit 

einer eigenen Dampfsauna und einem Kamin 

für behagliche Abendstunden ausgestattet.

Leistungen: 2 ÜN im DZ inkl. Frühstück,  

1 Flasche Sekt, 1 Std. Glühweinkahnfahrt,  

1x 4 Std. Spreewald Therme mit Sauna, 1 Hot- 

Stone-Rückenmassage mit Basaltsteinen (30 min)

y  95,00 € p.P. im Doppelzimmer

 Fewo (33m2) 105,00 €, Fewo (40m2) 120,00 €

 Reisezeitraum:	02.01.2013	bis	01.04.2013

Winter im STALL mit  
Kaminofen und Sauna

Wellness Winter  
am Beetzer See

	 Hotel &SPA Sommerfeld 

 Kremmen	OT	Sommerfeld	

	 (Ruppiner	Seenland)

Tauchen Sie ab und lassen Sie den Alltag hinter 

sich. Ihr Wellness Hotel in Brandenburg im 

Ruppiner Land ist nur 35 km von Berlin 

entfernt. Erleben Sie eine schöne und 

erholsame (Aus-)Zeit in Wohlfühlatmosphäre 

mit unseren rundum Verwöhnangeboten für 

Körper, Geist und Seele.

Leistungen: 2  ÜN im Komfort-DZ inkl. Vital- 

frühstück, Nutzung des ANIMA SPA mit Sauna, 

Schwimmbad, Kneippgang, beheizten 

Außenpools, Spa-Bistro, Kaminbereich

y  111,00 € p.P. im Komfort-Doppelzimmer

 Reisezeitraum:	02.01.2013	bis	01.04.2013	

	 Burg Stavenow in der Prignitz

 Karstädt	

	 (Prignitz)	

1356 wurde die Burg Stavenow erbaut und die 

Geschichte hat viele Spuren hinterlassen. Die 

Burg Stavenow ist heute ein kleines familiäres 

Gästehaus. Wohnen Sie in großen zügigen 

hellen Apartments, essen Sie im Kaminzimmer 

unter einer alten Gewölbedecke und genießen 

Sie Ruhe und Erholung in der Prignitz.

Leistungen: 2 ÜN im gemütlich ausgebauten 

Stall, Frühstück in der Burg gleich nebenan, 

Kaminholz und freie Saunanutzung

y  95,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:	02.01.2013	bis	01.04.2013

Winter- 
traum

Von Brandenburg nach Australien 
200. Geburtstag des Australienforschers Ludwig Leichhardt

Der Brandenburger Ludwig 
Leichhardt sorgt mit seiner 

Geschichte immer wieder für 
Erstaunen. Vor 200 Jahren in 
Trebatsch am Schwielochsee 
geboren, zählt er in Australien zu 
den bekanntesten Deutschen. Der 
Forscher und Entdecker erkundete 
in mehreren Expeditionen den 
Kontinent „Down Under“ und durch-
querte 1844 bis 1845 den bis dahin 
unerforschten Norden Australiens 
auf einer Expedition von Brisbane 

bis Port Essington. Heute sind dort 
Gebirgszüge, Flüsse, Stadtteile und 
Straßen nach ihm benannt. In 
Deutschland ist der brandenburgi-
sche Pionier dagegen kaum bekannt. 

Das soll sich nun ändern: Anläss-
lich seines 200. Geburtstages ehrt 
Leichhardts Heimatregion den 
berühmten Sohn mit einem um- 
fassenden Veranstaltungs- und 
Ausstellungsprogramm.

 Neue touristische Angebote und 
wissenschaftliche Fachveranstaltun-

gen stellen das Leben Leichhardts 
und australisch-deutsche Verbindun-
gen in den Vordergrund. 

So wird am 4. Mai der neue 
„Leichhardt-Trail“ eingeweiht, auf 
dem Ausflügler entlang der branden-
burgischen Lebensstationen Leich-
hardts wandern oder radeln können. 
Die rund 50 Kilometer lange Weg-
strecke führt von seinem Geburtsort 
Trebatsch über Zaue und Goyatz bis 
nach Cottbus, wo er das Gymnasium 
besuchte. In der über 1000 Jahre 
alten Marienkirche in Zaue wurde er 
von Pastor Rödelius unterrichtet. 
Am Nachmittag des 04. Mai wird die 
Leichhardt-Ausstellung im Marstall 
des Schlosses Branitz eröffnet. 

Das Kunstprojekt aquamediale im 
Spreewald präsentiert in diesem Jahr 
auch australische Künstler und 
Kunst mit Bezug zu Australien. Ein 
Bootskorso mit mehr als 400 Booten 
fährt im August auf dem Schwieloch-
see, angeführt von einem Kaffen-
kahn – ein solches historisches 
Binnenschiff diente bereits Leich-
hardts Vater zum Torftransport.  

Wissenschaftlich betrachtet 
werden Leben und Werk des  In	Trebatsch	erinnert	eine	hölzerne	Skulptur	an	Ludwig	Leichhardt.
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Forschers unter anderem auf 
einem Symposium zum Leich-
hardt-Jahr an der Technischen 
Universität Cottbus und einer 
internationalen Bildungs- 
konferenz. 

Am 22. Oktober beginnt dann 
die große Feier zum Geburtstag 
Ludwig Leichhardts mit einer 
Liveschaltung nach Australien. 
Am nächsten Tag findet die 
Leichhardt-Konferenz in Goyatz 
statt, auf der das Staatstheater 
Cottbus Ausschnitte der Oper 
Voss zeigt und die Leichhardt-
Akademie gegründet wird. 

Der Pionier aus Brandenburg 
startete 1847 seine dritte und 
letzte Expedition in das Innere 
des roten Kontinents. Im April 
1848 schrieb er seinen letzten 
Brief an einen Bekannten in 
Sydney, danach fehlt jede Spur 
von ihm und seinem Expedi-
tionsteam. 

Das winterliche Wetter eignet 
sich ideal, mal wieder ins Museum  

zu gehen – und im Archäologischen 
Landesmuseum in Brandenburg an 
der Havel gibt es Spannendes zu ent- 
decken. In dem Bau des spätmittelalter- 
lichen Pauliklosters führt eine 
Zeitreise von den frühesten Spuren 
der Menschen aus der Altsteinzeit 
über Jungsteinzeit, Bronzezeit, 
Germanen und Slawen bis zu den 
ersten Städten der Mark und Funden 
des 20. Jahrhunderts. Alltagsgegen-
stände gewähren einen Einblick in das 
Leben in der Vergangenheit, Compu-
terstationen und anschauliche 
Modelle machen die Menschheitsge-
schichte erlebbar. Es werden spezielle 
Führungen für Kinder angeboten.  

www.landesmuseum-brandenburg.de   

Auf dem Märkischen Lamahof in 
Schenkendorf, östlich von Berlin, 
wohnen die wolligen Zadik-Lamas.  
Die neugierigen, manchmal auch 
eigenwilligen Tiere gehen liebend gern 
mit tierfreundlichen Besuchern 
wandern. Für Wanderungen ab ca.  
6 Personen, eine Schnupperstunde 
oder Teilnahme an einem der festen 
Termine für winterliche Glühwein-
wanderungen einfach vorher anrufen.   

t 01522-8752653, www.zadik-lamas.de

Jede Menge Wasserspaß für die ganze 
Familie bietet die Fläming-Therme 
Luckenwalde. Mit Reifen- und High-
Speed-Turborutsche, Strömungskanal, 
Wasserfall, Kletternetz und Kinder-
wasserwelt ist das trübe Winterwetter 
schnell vergessen. Nach ein paar 
Runden im Sportbecken wird in der 
Saunalandschaft mit Finnischer Sauna, 
Römischem Dampfbad, Bio-Sauna- 
rium und Karpatensauna entspannt. 

www.flaemingtherme.de

Winterlich Marke BrandenBurg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

	 	 Burghotel	Bad	Belzig

	 	 Bad	Belzig	

	 	 (Fläming)	

Wir bieten Ihnen für Ihren nächsten Kurzurlaub 

ein Erholungsprogramm der besonderen Art. 

Übernachten Sie im romantischen Burghotel  

in Bad Belzig und lassen Sie sich von der 

hervorragenden Küche unseres Restaurants 

„Wittgenstein“ verwöhnen. Für die ausgiebige 

Entspannung dient die Steintherme in Bad 

Belzig mit sechs Thermalsole- und Warm- 

wasserbecken sowie Saunawelt. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ inkl. Frühstück,  

2x Halbpension (3-Gänge-Menü), 1 Tageskarte 

Bade- und Saunawelt in der SteinTherme

y  133,00 € p.P. im Doppelzimmer

 Reisezeitraum:	02.01.2013	bis	01.04.2013

Winter im  
Barnimer Land

	 	 Waldhotel	Wandlitz

	 	 Wandlitz	

	 	 (Barnimer	Land)

Inmitten des Naturparks Barnim finden Sie  

das individuell geführte Mittelklassehotel mit 

73 komfortabel eingerichteten Zimmern, 

Restaurant und rustikaler Bierstube laden zum 

Verweilen ein. Die hoteleigene Sauna sorgt  

für zusätzliche Entspannung. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ inkl. Frühstück, 

Glühwein zur Begrüßung, 1x winterliches 

3-Gänge-Menü inkl. 1 Getränk, freie Sauna-

nutzung

y 102,00 €  p.P. im Doppelzimmer 

Reisezeitraum:	02.01.2013	bis	01.04.2013

Wintertraum  
im Heidekrug

	 Hotel	&	Restaurant		

	 Heidekrug

	 Rheinsberg	(Ruppiner	Seenland)

Das Hotel Heidekrug verfügt über 24 freundlich 

und komfortabel eingerichtete Zimmer und ist 

ruhig gelegen, umgeben von Wald und 

Gewässern der Mecklenburger und Rheins-

berger Seen in unberührter Natur.  

Durchwandern Sie den winterlichen Wald und 

lauschen Sie den Geschichten des Försters. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ inkl. Frühstücksbuffet,  

Begrüßungsgetränk, 2x 3-Gänge-Wahlmenü, 

Försterwanderung (2 h), inkl. Saunanutzung

y  100,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:	02.01.2013	bis	01.04.2013

Entspannung  
pur

Winterausflüge für Familien 
Zeitreise, Lamas und Wasserspaß

Staunen	im	Archäologischen	Landesmuseum	
Brandenburg
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Weitere Informationen und  

Veranstaltungen im Leichhardt-Jahr: 

www.leichhardtland.de 

www.reiseland-brandenburg.de

i Tipp: Mit dem Familienpass Branden- 

burg 2012/2013 gibt es auf diese und  

viele weitere Angebote Rabatt!

www.familienpass-brandenburg.de

i
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Ausflüge leicht geplAnt – infos Aus dem Regio-punkt

Kataloge & Broschüren sind kostenlos erhältlich im Regio-Punkt im Hauptbahnhof im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt neben dem  
DB Reisezentrum in der Ebene -1, Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr.  
Hier kann auch das aktuelle RegioTOUR-Angebot gebucht werden! Oder unter www.regiotouren.de  

Entdeckung der  
Kreativität der Erde

Der Museumspark Rüdersdorf ist ausnehmend 

vielgestaltig: geologisches Museum, 

Naturlandschaft, Industriedenkmal, Raum für 

das Entdecken der eigenen Kreativität und der 

„Kreativität“ der Erde. Seit über 750 Jahren 

wird hier Kalkstein gebrochen und gebrannt. 

An den heute denkmalgeschützten techni-

schen Bauwerken hat vor zwei 

Jahrhunderten der berühmte  

Schinkel mitgewirkt, an den 

Fossilien und Mineralien, die 

im Museum zu bestaunen sind,  

vor vielen Jahrmillionen das 

Meer. Zeitreisen durch die 

Erd- und Baugeschichte 

können die Besucher  

zu Fuß oder im Landrover 

unternehmen. Ergänzt von einem 

breiten Angebot an Führungen und Veranstal-

tungen werden nicht nur  Kinder hier einiges 

dazulernen.

„Museumspark Rüdersdorf –  

Eine Reise ins Bilderbuch der Erdgeschichte“

Unerschöpfliche Ideen  
von Natur und Mensch

Die typischen Windflüchter am geschützten 

Weststrand des Darß sind wohl die einzigen 

Lebewesen, die sich vom Meer abwenden. 

Zigtausende Urlauber können sich im Sommer 

nichts Schöneres vorstellen, als sich in die 

Wellen zu stürzen. 

Weiße Strände und 

nahezu unberührte 

Natur – diese 

einzigartige 

Symbiose macht 

Fischland Darß 

Zingst zu einer  

der   beliebtesten 

Urlaubsregionen 

der mecklen-

burgischen 

Ostseeküste. Die Boddenküste 

setzt noch eins drauf, was die Vielfalt der 

Halbinsel betrifft. Ebenso unerschöpflich sind 

die Gastgeberideen.

„Fischland Darß Zingst – 

Ihr Ferienkatalog2013“

Apfelgeschmack auf der Zunge,
Heideduft in der Nase

Dem Kohlebergbau kommt man im Elbe-Elster-

Land  auf faszinierende Weise zum Beispiel im 

Besucherbergwerk F60 auf die Spur. Die Region  

ist aber ebenso geprägt von gut ausgebauten 

Rad- und Wanderwegen; schönen Schlössern, 

umgeben von Parks 

und Gärten; von 

hübschen Städten mit 

historischer 

Bausubstanz; 

buntem Kultur- 

leben wie Sänger- 

fest, Puppenthea-

terfestival, Stollen-

reiten und vielem 

mehr. Den Duft 

der blühen- 

den Heide im Naturschutzgebiet 

Forsthaus Prösa spürt man noch lange in der 

Nase und den Geschmack alter Apfelsorten des 

Pomologischen Gartens Döllingen auf der Zunge.

„Elbe-Elster-Land – 

Reisejournal und Gastgeberverzeichnis“

Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  

in Berlin und Brandenburg –

y ein Tag lang gültig für beliebig viele Fahrten  

in der 2. Klasse oder mit dem Ticket  

1. Klasse in der 1. Klasse

y gültig an einem Tag zwischen Montag und 

Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des nächsten 

Tages, am Wochenende und an Feiertagen 

ganztägig von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages 

y gilt in allen Nahverkehrszügen aller 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, allen 

Verbundverkehrsmitteln (S-, U-, Straßen-

bahn, Bussen) und fast allen Linienbussen  

in Berlin und Brandenburg

y bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern 

mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkel- 

kindern bis 14 Jahren (max. zwei Erw.) 

y Rabatte bei touristischen Partnern vor Ort

* personenbedienter Verkauf

Brandenburg-Berlin-ticket (BBt)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

BBT Normal  Nacht 1. Klasse  Nacht

Automat 29,00 € 22,00 € 49,00 €  42,00 €

Schalter* 31,00 € 24,00 € 51,00 € 44,00 €

Quer-durchs-land-ticket

Für Reisende, die einen Tag lang deutschland-

weit unterwegs sein möchten – schon für 44 € 

in allen Regionalzügen in der 2. Klasse –

y  beliebig viele Fahrten an einem Tag

y  Deutschlandweit reisen –  

in allen Regionalzügen in der 2. Klasse

y  gültig montags bis freitags  

von 9 bis 3 Uhr des Folgetages 

y  eine Person zahlt 44 €,  

bis zu vier Mitfahrer jeweils nur 6 € 

y  Vorteil für Eltern/Großeltern (ein oder  

zwei Erwachsene): Eigene Kinder/Enkel  

bis 14 Jahre fahren kostenlos mit. 

Anzahl  Preis  Preis

Reisende gesamt pro Person 

1 44,00 € 44,00 €

2 50,00 € 25,00 € 

3 56,00 € 18,67 € 

4 62,00 € 15,50 € 

5 68,00 € 13,60 € 

(Preise am Automaten oder im Internet)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

Für Fahrgäste, die 65 Jahre und älter sind – 

unabhängig vom Einkommen –

y  erhältlich nur als Abonnement 

y gilt mindestens ein Jahr lang rund um die Uhr 

 in allen Bussen und Bahnen 

 in ganz Berlin und Brandenburg

y   personengebunden, 

 nicht übertragbar auf andere Personen

y  Mitnahme zusätzlicher Personen  

ist nicht möglich

y   36 % günstiger als die VBB-Umweltkarte 

Berlin AB im monatlichen Einzelkauf

y zahlbar mit monatlicher oder  

jährlicher Abbuchung

Zahlweise  Gesamtes VBB-Gebiet

monatlich 576,00 €

(Kosten pro Jahr)

jährlich  559,00 €

Weitere Informationen unter

www.s-bahn-berlin.de

VBB-Abo 65plus
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